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25  GrundlehrGanG II Diesen Sommer fand wie 
jedes Jahr der Grundlehrgang zwei des BZVS in der 
Landesakademie für musisch kulturelle Bildung e.V., 
in Ottweiler statt.

33  SaarländIScheS ZupforcheSter Benjamin 
Schäfer bereitet sich seit einigen Monaten enga-
giert auf eine weitere neue musikalische Aufgabe, 
die Leitung des SZOs vor.

16  IMpulS für dIe aMateurMuSIk Programm 
IMPULS fördert bundesweit 572 Projekte von 
Chören und Orchestern in ländlichen Räumen –  
2. Förderrunde startet Mitte Oktober 2021 für 2022.
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Es klingt wieder! 

Die Sommermonate und die neuen Verordnungen 
haben es unseren Vereinen wieder ermöglicht, in 
der üblichen Orchesterbesetzung zu proben.

Ich freue mich, dass ich von vielen unserer Vereine die Rückmeldung erhalten habe, 
dass der Probenbetrieb wieder aufgenommen wurde und die Orchester sich wieder 
auf Konzerte vorbereiten können. Dies gilt ebenfalls für die Landesorchester des BZVS. 
Das SSZO hat als erstes Landesorchester des BZVS die Chancen genutzt und mit der 
Konzertvorbereitung begonnen – eine Freude für alle Spieler und die Dirigentin 
Brigitte Schwarz. Neuerungen gibt es auch beim SZO: Ich freue mich Benjamin Schäfer 
als neuen Dirigent unseres saarländischen Zupforchesters begrüßen zu dürfen. 
Benjamin ist im BZVS kein unbekanntes Gesicht, da er als Experte für die Percussion 
schon bei einigen Vereinen als Solist tätig war. Erfahren Sie mehr über diesen Ausnah-
memusiker im Bericht. 

Nicht nur die Orchester können wieder proben. Wie auch im letzten Jahr konnte der BZVS 
seine Sommerkurse erfolgreich veranstalten und die maximale Besucherzahl errei-
chen. Natürlich wurde das Hygienekonzept der Landesakademie angewendet, nichtdes-
totrotz konnten wir etwa 95 Teilnehmer in allen drei Kursen in Ottweiler begrüßen. 
Die Teilnehmer haben sich sehr über die Möglichkeit gefreut, wieder in der Akademie zu 
sein und gemeinsam musizieren zu können. Erfahren Sie mehr über die Sommerkurse 
in dieser Ausgabe der BZVS NEWS.

Unser Verband ist auch in schweren Zeiten so aktiv wie eh und je – diese Möglichkeiten 
bieten sich auch für Sie, unsere Mitgliedsvereine. Wie Sie aus den Mails der letzten 
Monate wissen, gibt es große Förderprogramme, verwaltet durch die BMCO: “Neustart 
Amateurmusik”, “IMPULS” und “Musik für alle”. Diese fördern Projekte, um den 
Vereinsbetrieb nach der Corona-Pandemie wieder zu initiieren. In dieser Ausgabe gibt es 
Berichte über die durchgeführten Projekte und zukünftigen Förderungen - bekommen Sie 
ein wenig Inspiration und werden Sie selbst aktiv!

Viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe.

Ihr

Dr. Marcel Wirtz
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Liebe Leserinnen,  
liebe Leser,  

Sie: den Traum.
Der Staat: die Förderung.
Wir: die Beratung.

Vorsorge ist Teamwork.
Sichern Sie sich das Maximum an möglichen staatlichen  Förderungen.   
Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin. sparkasse.de/vorsorge

Weil’s um mehr als Geld geht.

battistonguitar.com
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Die BZVS-News erscheint 2-mal jährlich. Namentlich 

gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Mei-

nung der Redaktion und des BZVS wieder. Für unverlangt 

eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung 

übernommen. Die Beiträge können aus redaktionellen 

Gründen gekürzt werden. Die BZVS-News ist für Mitglie-

der der BZVS-Vereine kostenfrei. 

Ottweiler, 08.06.2021

Neue Geschäftsführung in der Landes-
akademie für musisch-kulturelle 
Bildung.

Wir freuen uns bekannt zu geben, dass 
Anna-Maria Lang ab dem 01.06.2021 
die Funktion der Geschäftsführung der 
Landesakademie für musisch-kulturelle 
Bildung übernommen hat. Sie tritt die 
Nachfolge von Silvia Johann an, die 
mehr als 30 Jahre im Dienst der Landes-
akademie tätig war.

Die gebürtige Saarländerin startete 
nach dem Studium der Betriebswirt-
schaftslehre und des Kulturmanage-
ments ihre berufliche Laufbahn im 
organisatorischen Bereich des Thea-
ters. Die letzten Jahre arbeitete sie als 
Assistentin der Intendanz am Wolfgang 
Borchert Theater in Münster und im 
Künstlerischen Betriebsbüro des Stadt-
theaters Heilbronn. Nun möchte sie 
sich neuen Herausforderungen stellen 
und sich der vielfältigen Breitenkultur 
des Saarlandes widmen.

Anna-Maria Lang freut sich auf die 
Zusammenarbeit mit den kulturellen 
Verbänden und Vereinen im Saar-
land und auf gemeinsame Projekte. 
Ihr Anliegen ist es, sich für die Inter-
essen der einzelnen Verbände einzu-
setzen und sich für die Breitenkultur 

stark zu machen. „Gemeinsam müsse 
daran gearbeitet werden, die Landes-
akademie als Kommunikationszentrale 
und Interessenvertreter zu etablieren“, 
so Anna-Maria Lang.

Weiterhin soll sich auf die Weiterent-
wicklung des Hauses hinsichtlich der 
Renovierung des Gebäudes, neuer 

Projekte und einer zeitgemäßen 
Vermarktung konzentriert werden.

Gerne würde Frau Lang in naher 
Zukunft ein persönliches Kennenlernen 
mit den einzelnen Verbänden arran-
gieren.

Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung
NEUE GESCHäfTSfüHRUNG

VERBANDSNACHRICHTEN

Ottweiler, 08.06.2021 

 

Neue Geschäftsführung in der Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung 

Wir freuen uns bekannt zu geben, dass Anna-Maria Lang ab dem 01.06.2021 die Funktion der 
Geschäftsführung der Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung übernommen hat. Sie 
tritt die Nachfolge von Silvia Johann an, die mehr als 30 Jahre im Dienst der Landesakademie 
tätig war. 

Die gebürtige Saarländerin startete nach dem Studium der Betriebswirtschaftslehre und des 
Kulturmanagements ihre berufliche Laufbahn im organisatorischen Bereich des Theaters. Die 
letzten Jahre arbeitete sie als Assistentin der Intendanz am Wolfgang Borchert Theater in 
Münster und im Künstlerischen Betriebsbüro des Stadttheaters Heilbronn. Nun möchte sie sich 
neuen Herausforderungen stellen und sich der vielfältigen Breitenkultur des Saarlandes 
widmen 

Anna-Maria Lang freut sich auf die Zusammenarbeit mit den kulturellen Verbänden und 
Vereinen im Saarland und auf gemeinsame Projekte. Ihr Anliegen ist es, sich für die Interessen 
der einzelnen Verbände einzusetzen und sich für die Breitenkultur stark zu machen. 
„Gemeinsam müsse daran gearbeitet werden, die Landesakademie als 
Kommunikationszentrale und Interessenvertreter zu etablieren.“ so Anna-Maria Lang.  

Weiterhin soll sich auf die Weiterentwicklung des Hauses hinsichtlich der Renovierung des 
Gebäudes, neuer Projekte und einer zeitgemäßen Vermarktung konzentriert werden. 

Gerne würde Frau Lang in naher Zukunft ein persönliches Kennenlernen mit den einzelnen 
Verbänden arrangieren. 

 

 

Begrüßung der neuen Geschäftsführerin in Ottweiler, 31.05.2021, v. l.: Sandra Siegeler-Stuhlsatz 
(Verwaltung), Anna-Maria Lang, Daniel Franke (Vorsitzender des geschäftsführenden Vorstandes)

Perform deine Heimat 
KULTURORTE MUSIKALISCH UND TäNZERISCH  
IN SZENE SETZEN

KU LT U R O RT E  M U S I KA L I S C H  U N D 
TÄ N Z E R I S C H  I N  S Z E N E  S E T Z E N

PERFORM
DEINE HEIMAT

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Lehrerinnen und Lehrer,   
liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Kulturinteressierte, 

die Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung führt in Kooperation mit der Saarländischen Staatskanzlei einen 
Landeswettbewerb mit dem Titel Perform deine Heimat! Kulturorte musikalisch und tänzerisch in Szene 
setzen durch. Dabei sollen Kinder und Jugendliche für Tanz und Musik (instrumental, Chor) begeistert werden. Im 
Rahmen des Wettbewerbs sollen kulturelle Orte des Saarlandes eingebunden und den Kindern und Jugendlichen 
nähergebracht werden. Die Beschäftigung und Auseinandersetzung mit dem Kulturort ist Grundlage für den Wett-
bewerbsbeitrag. 

Der Wettbewerb findet multimedial über die Einreichung von professionell erstellten Filmbeiträgen statt, deren 
Produktion durch die Landesakademie finanziert wird. Der Wettbewerb mündet in einer Abschlussveranstaltung mit 
Auszeichnung der besten Beiträge. Als Gewinn werden Preisgelder in Höhe von insgesamt 3.000 € ausgezahlt. 
Für die Projektgruppen werden bei Bedarf die Kosten für Coaches übernommen. Ausgaben für Fahrten, Kostüme 
etc. werden bis maximal 1.500 € übernommen. Ziel ist die Förderung von Kindern und Jugendlichen im Alter von 7 
bis 18 Jahren im Bereich der musisch-kulturellen Bildung durch Steigerung ihrer tänzerischen und musikalischen 
Kompetenzen an einem für sie kulturell relevanten Ort. 

Die Beschäftigung der mit den im Projekt verbundenen künstlerischen Ausdrucksformen stärkt auch die jeweiligen 
Vereine, Initiativen und freiwilligen Zusammenschlüsse durch Vernetzung und Kooperationen und stellt einen Be-
zug zu den Kulturorten des Saarlandes her. Gleichzeitig macht er die Gruppe und den Kulturort in der jeweiligen 
Gemeinde, Stadt oder Landkreis bekannt. Der Landeswettbewerb leitet damit einen umfassenden Neustart nach 
der coronabedingten Auszeit in der kulturellen Bildung ein. Um eine langfristige Wirkung zu erzielen und den Be-
kanntheitsgrad des Wettbewerbs zu steigern, ist das Projekt in drei Phasen unterteilt. Insgesamt erstreckt sich der 
Wettbewerb bis Sommer 2023. Alle Angaben zur Ausgestaltung des Wettbewerbs, den Wettbewerbsphasen und 
Voraussetzungen usw. finden Sie im angehängten Dokument „Eckpunkte des Landeswettbewerbs“ oder als Down-
load auf www.performdeineheimat.de. 

Ansprechpartnerinnen: 
Anna-Maria Lang: a.lang@performdeineheimat.de, T 06824 3029031 
Seraina Stoffel: s.stoffel@performdeineheimat.de, T 0179 4298962 
Eva Kieser: e.kieser@performdeineheimat.de, T 06824 3029033

Wir freuen uns auf viele interessante Gruppierungen und grenzenlose Kreativität!

Herzliche Grüße

Anna-Maria Lang 
Geschäftsführerin der Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung

LANDESAKADEMIE FÜR 
MUSISCH-KULTURELLE BILDUNG
PERFORM DEINE HEIMAT
REIHERSWALDWEG 5
66564 OTTWEILER
WWW.PERFORMDEINEHEIMAT.DE

Unterstützt von

Oktober, 2021Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 
Lehrerinnen und Lehrer, liebe Kolle-
ginnen und Kollegen, liebe Kulturinte-
ressierte, 

die Landesakademie für musisch-
kulturelle Bildung führt in Kooperation 
mit der Saarländischen Staatskanzlei 
einen Landeswettbewerb mit dem Titel 

Perform deine Heimat! Kulturorte 
musikalisch und tänzerisch in Szene 
setzen durch. Dabei sollen Kinder und 
Jugendliche für Tanz und Musik (inst-
rumental, Chor) begeistert werden. Im 
Rahmen des Wettbewerbs sollen kultu-
relle Orte des Saarlandes eingebunden 
und den Kindern und Jugendlichen 
nähergebracht werden. Die Beschäfti-

gung und Auseinandersetzung mit dem 
Kulturort ist Grundlage für den Wettbe-
werbsbeitrag.

Der Wettbewerb findet multimedial 
über die Einreichung von professionell 
erstellten Filmbeiträgen statt, deren 
Produktion durch die Landesakademie 
finanziert wird. Der Wettbewerb 
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mündet in einer Abschlussveranstaltung 
mit Auszeichnung der besten Beiträge. 
Als Gewinn werden Preisgelder in Höhe 
von insgesamt 3.000 € ausgezahlt.

Für die Projektgruppen werden bei 
Bedarf die Kosten für Coaches über-
nommen. Ausgaben für Fahrten, 
Kostüme etc. werden bis maximal 1.500 
€ übernommen. Ziel ist die Förderung 
von Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren im Bereich der 
musisch-kulturellen Bildung durch Stei-
gerung ihrer tänzerischen und musika-
lischen Kompetenzen an einem für sie 
kulturell relevanten Ort.

Die Beschäftigung der mit den im 
Projekt verbundenen künstlerischen 
Ausdrucksformen stärkt auch die jewei-
ligen Vereine, Initiativen und freiwil-
ligen Zusammenschlüsse durch Vernet-

zung und Kooperationen und stellt 
einen Bezug zu den Kulturorten des 
Saarlandes her. Gleichzeitig macht er 
die Gruppe und den Kulturort in der 
jeweiligen Gemeinde, Stadt oder dem 
Landkreis bekannt. Der Landeswettbe-
werb leitet damit einen umfassenden 
Neustart nach der coronabedingten 
Auszeit in der kulturellen Bildung 
ein. Um eine langfristige Wirkung zu 
erzielen und den Bekanntheitsgrad 
des Wettbewerbs zu steigern, ist das 
Projekt in drei Phasen unterteilt. Insge-
samt erstreckt sich der Wettbewerb 
bis Sommer 2023. Alle Angaben zur 
Ausgestaltung des Wettbewerbs, den 
Wettbewerbsphasen und Vorausset-
zungen usw. finden Sie im angehängten 
Dokument „Eckpunkte des Landes-
wettbewerbs“ oder als Download auf 
www.performdeineheimat.de.

Ansprechpartnerinnen:

Anna-Maria Lang 
a.lang@performdeineheimat.de,  
T 06824 3029031 
Seraina Stoffel 
s.stoffel@performdeineheimat.de,  
T 0179 4298962 
Eva Kieser 
e.kieser@performdeineheimat.de 
T 06824 3029033

Wir freuen uns auf viele interessante 
Gruppierungen und grenzenlose Krea-
tivität!

Herzliche Grüße 
 
Anna-Maria Lang 
Geschäftsführerin der Landesakademie 
für musisch-kulturelle Bildung

Träger: Landesakademie für musisch-
kulturelle Bildung e. V.

Schirmherrschaft: Tobias Hans, Minis-
terpräsident des Saarlandes

Die Landesakademie für musisch-
kulturelle Bildung führt in Kooperation 
mit der Saarländischen Staatskanzlei 
einen Landeswettbewerb mit dem Titel 
Perform deine Heimat! Kulturorte 
musikalisch und tänzerisch in Szene 
setzen durch. Dabei sollen Kinder und 
Jugendliche für Tanz und Musik (inst-
rumental, Chor) begeistert werden. Im 
Rahmen des Wettbewerbs sollen kultu-
relle Orte des Saarlandes eingebunden 
und den Kindern und Jugendlichen 
nähergebracht werden. Die Beschäfti-
gung und Auseinandersetzung mit dem 
Kulturort ist Grundlage für den Wettbe-
werbsbeitrag. Der Wettbewerb findet 
multimedial über die Einreichung von 
Filmbeiträgen statt und mündet in einer 
Abschlussveranstaltung mit Auszeich-
nung der besten Beiträge.

Zielsetzung:

1. Förderung von Kindern und Jugend-
lichen im Alter von 7 bis 18 Jahren im 
Bereich der musisch-kulturellen Bildung 

und zugleich Steigerung von deren 
motorischen Kompetenzen durch tänze-
rische und rhythmische Bewegungen.

2. Erzielung einer Flächenwirkung durch 
Steigerung des Bekanntheitsgrads der 
mit dem Projekt verbundenen künstleri-
schen Ausdrucksweisen, aber auch der 
jeweiligen Vereine, Initiativen und frei-
willigen Zusammenschlüsse sowie der 
Kulturorte des Saarlandes.

3. Allgemeine Förderung des Ehrenamts 
und Stärkung des Ehrenamts nach coro-
nabedingter Auszeit (Neustart).

4. Weitere Breitenwirkung durch 
themenübergreifende Kooperationen 
und Vernetzung der Akteure zur Ziel-
erreichung.

Laufzeit:

Um eine langfristige Wirkung zu erzielen 
und den Bekanntheitsgrad des Wettbe-
werbs zu steigern, soll das Projekt in 
drei Phasen aufgeteilt werden: Die erste 
Runde, die Pilotphase, die im September 
2021 startet und bis Februar 2022 dauert, 
hat aufgrund der Kürze des Vorlaufs die 
Zielsetzung, den Landeswettbewerb zu 
implementieren. Die zweite Runde geht 

von März 2022 bis August 2022 und 
die dritte von September 2022 bis Juni 
2023.

Inhaltliche Ausgestaltung des Wett-
bewerbs:

Kinder und Jugendliche sollen im Rahmen 
von Vereinen, Organisationen, Instituti-
onen, Initiativen oder freiwilligen Zusam-
menschlüssen eigene Filmbeiträge, die 
aus Musik (instrumental oder vokal) und 
Tanz bestehen, erstellen. Dabei ist die 
Inszenierung eines Kulturortes wesent-
licher Bestandteil. Kulturort kann hier 
auch ein für die Jugendlichen relevanter 
Ort sein. Den künstlerischen Ausdrucks-
möglichkeiten sind keine Grenzen 
gesetzt. Die Ausgestaltung des Films ist 
Grundlage des Projekts, in dem auch der 
Kulturort präsentiert und bei der Umset-
zung inszeniert wird. Die Filmbeiträge 
dürfen nicht länger als vier Minuten 
sein. Sie werden von einer vom Träger 
engagierten Produktionsfirma einheit-
lich gestaltet, damit die Bewertung nicht 
an technische Voraussetzungen gekop-
pelt ist.

Die eingereichten Filme werden von einer 
unabhängigen Fachjury (fünf Vertreter 
aus den Bereichen Tanz und Musik) 

Eckpunkte Landeswettbewerb Perform deine Heimat! 

geprüft und bewertet. Im Rahmen einer 
Abschlussveranstaltung pro Durchgang 
werden die drei besten Beiträge gekürt 
und mit einem Preis ausgezeichnet. 
Hierzu werden veröffentlichte Bewer-
tungskriterien zugrunde gelegt.

Mögliche Bewertungskriterien sind:

–  Auswahl und Stimmigkeit von Musik-
titel und Performance

–  Gesellschaftliche Aussage und Rele-
vanz der Gesamtperformance

–  Inszenierung des Kulturortes

–  Harmonisierung der Akteure unterei-
nander

Das Konzept ist bewusst offen gehalten, 
um die Kreativität der einzelnen Akteure 
nicht einzuengen und um offen gegen-
über aktuellen Trends der Jugendkultur 
zu sein. Die gewählte Musik und die 
Choreografie müssen im Rahmen des 
Projekts gemeinsam erarbeitet werden 
und einen Bezug zum jeweiligen 
Kulturort herstellen. Wichtig dabei ist 
die Verbindung zwischen dem musi-
kalischen Beitrag und der tänzerischen 
Ausgestaltung. Auch Kostüme, Requi-
siten usw. können dabei eine Rolle 
spielen.

In einer großen Abschlussveranstaltung 
werden die teilnehmenden Gruppen 
eingeladen und die ausgezeichneten 
Filmbeiträge der Öffentlichkeit präsen-
tiert.

Preise:

Jede teilnehmende Gruppe darf den 
professionell erstellten Film im Wert von 
2.000 Euro behalten und für eigene 
Zwecke verwenden. Die drei besten 
Filme jedes Durchgangs erhalten Preis-
gelder in folgender Höhe:

1. Preis: 1.500 Euro 
2. Preis: 1.000 Euro 
3. Preis: 500 Euro

Voraussetzungen für die Teilnahme:

Die Projektgruppe sollte aus mindestens 
10 Kindern und Jugendlichen, über-
wiegend zwischen 7 und 18 Jahren 
bestehen. Sie muss die beiden künst-

lerischen Elemente Musik (vokal oder 
instrumental) und Tanz miteinander 
vereinen.

Die Gruppen können sich auch aus 
unterschiedlichen Vereinen, Instituti-
onen, freien Zusammenschlüssen usw. 
bilden. Eine Verbindung von Einzelper-
sonen ist auch denkbar. Datenschutz 
und Bildrechtevereinbarung aller teil-
nehmenden Personen sind Vorausset-
zung für die Teilnahme und müssen von 
jedem einzelnen Teilnehmer oder dessen 
Erziehungsberechtigen unterzeichnet 
werden. Die Performance muss an 
einem Kulturort des Saarlandes aufge-
zeichnet werden und diesen visuell mit 
einbeziehen.

Förderung:

Jede teilnehmende Projektgruppe 
erhält einen Zuschuss in Höhe von 
maximal 1.500 Euro für Transport-, 
Material- und Verpflegungskosten etc. 
Dieser Zuschuss kann beim Träger bei 
Nachweis der entstehenden Kosten 
abgerufen werden. Zudem erhält jede 
Projektgruppe das Angebot eines 
professionellen Coachings durch erfah-
rene Tanz- und Instrumentalpädagogen 
in Höhe von maximal 1.250 Euro. Auf 
Wunsch der Gruppe kann auch ein 
individuelles Coaching durch eine der 
Projektgruppe vertraute Person verein-
bart werden. Die maximale Zahl der 
Coaching-Stunden beträgt 25 Unter-
richtsstunden pro Projektgruppe. 

Erstellt von Eva Kieser, Projektleiterin der 
Landesakademie für musisch-kulturelle 
Bildung e. V., Oktober 2021
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TÄ N Z E R I S C H  I N  S Z E N E  S E T Z E N

PERFORM
DEINE HEIMAT

Bewerbung für die Wettbewerbsphase:    1 o           2 o            3 o    

Gruppenname 1:

Leitung der Gruppe:      Zahl der Gruppenmitglieder:

Wir bewerben uns als:  Tanzgruppe o          Musikgruppe o           Gemischt o          Einzelperson o 

Mitglied im Verein      Organisation 

Institution       Freier Zusammenschluss 

Einzelperson (Name) 

Kontaktadresse: E-Mail        Telefon

o Wir haben bereits ein Partnerteam und eine Wettbewerbsidee 

o Wir haben bereits eine Wettbewerbsidee und brauchen ein Partnerteam     

o Wir sind bereits in einem Partnerteam, haben aber noch keine Wettbewerbsidee 

o Wir haben weder ein Partnerteam noch eine Wettbewerbsidee, würden aber gern mitmachen 

o Ich bin eine Einzelperson und würde gern mitmachen

Wettbewerbsidee (Kurzbeschreibung): 

Falls schon ein Zusammenschluss/Team existiert:

Gruppenname 2:

Leitung der Gruppe:      Zahl der Gruppenmitglieder:

Wir bewerben uns als:  Tanzgruppe o          Musikgruppe o           Gemischt o          Einzelperson o 

Mitglied im Verein      Organisation 

Institution       Freier Zusammenschluss 

Einzelperson (Name) 

Kontaktadresse: E-Mail        Telefon

Wir helfen gerne, ein Partnerteam zu finden, und beraten Euch auch bezüglich einer Wettbewerbsidee!

Ausgefüllte Bewerbung bitte per E-Mail an: s.stoffel@performdeineheimat.de

LANDESAKADEMIE FÜR 
MUSISCH-KULTURELLE BILDUNG
PERFORM DEINE HEIMAT
REIHERSWALDWEG 5    66564 OTTWEILER
WWW.PERFORMDEINEHEIMAT.DE

Unterstützt von
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Für das erfolgreiche Förderpro-
gramm NEUSTART AMATEURMUSIK 
des Bundesmusikverband Chor & 
Orchester (BMCO) stellt Kulturstaats-
ministerin Monika Grütters weitere 
8,9 Millionen Euro aus dem Bundes-
programm NEUSTART KULTUR 
bereit. Gut dreiviertel der zusätzli-
chen Mittel fließen in die Direktför-
derung von Amateurmusik-Ensem-
bles, mit dem übrigen Anteil kann 
das NEUSTART-Kompetenznetzwerk 
seine viel geschätzte Grundlagen-, 
Beratungs- und Vertretungsarbeit 
für die gesamte Amateurmusikszene 
in Deutschland um weitere zwölf 
Monate fortsetzen.

16. Juli 2021

Das Förderprogramm NEUSTART 
AMATEURMUSIK wird um weitere 8,9 
Millionen Euro auf ein Fördervolumen 
von insgesamt 10,8 Millionen Euro 
aufgestockt. Mit dieser Verfünffachung 
der Mittel aus dem Bundesprogramm 
NEUSTART KULTUR reagiert die Kultur-
staatsministerin auf die enorme Reso-
nanz auf die erste Förderausschreibung 
des BMCO im Frühjahr dieses Jahres (fast 
90% der antragstellenden Ensembles 
gingen damals leer aus). Mit den neuen 
Geldern ergibt sich jetzt die Chance, 
viele von der Jury empfohlene Projekt-
anträge nachrücken zu lassen, die bisher 
nicht berücksichtigt werden konnten.

Durch die Mittelaufstockung können 
auch die umfassenden Beratungs-
leistungen des Kompetenznetzwerks 
NEUSTART AMATEURMUSIK um ein 
weiteres Jahr, bis Ende September 2022, 
verlängert werden.  Das Kompetenz-
netzwerk, das die zweite Fördersäule im 
Programm bildet, wurde in der Aufsto-
ckung mit 2,1 Millionen Euro bedacht. 

Dörte Scheurich, Projektleiterin von 
NEUSTART AMATEURMUSIK, dazu: „Ich 
hoffe, dass das gemeinsam mit den 
Mitgliedsverbänden aufgebaute und mit 
Expertise gefüllte Kompetenznetzwerk 
auch über 2022 hinaus Bestand haben 
wird. In nur wenigen Monaten hat es 
sich als Beratungs- und Servicestelle für 
die gesamte Amateurmusikszene etab-
liert und ist zu einem exzellenten Fach- 
und Gesprächspartner für Politik und 
Öffentlichkeit geworden. Welch wich-
tigen Dienst dieses Kompetenznetzwerk 
leistet, bekommen wir nahezu tagtäglich 
von verschiedensten Seiten gespiegelt. 
Die Wissensplattform www.frag-amu.
de des BMCO, über welche sämtliche 
NEUSTART-Inhalte für Amateurmusi-
zierende bedarfs- und zielgruppenge-
recht zur Verfügung gestellt werden, 
erfreut sich wachsender Beliebtheit. 
Auch die Verschränkung der Kompe-
tenzen und Leistungen des Netzwerks 
mit den direkt geförderten Projekten 
und Zukunftswerkstätten der Musiken-
sembles hat einen großen Mehrwert für 
beide Seiten.“ 

BMCO-Präsident Benjamin Strasser 
MdB kommentiert: „Die respektable 
Aufstockung der NEUSTART-Mittel ist 
ein wichtiges und richtiges Signal an die 
Amateurmusik, die durch die Corona-
Krise massiven Schaden genommen hat. 
Wir danken der Kulturstaatsministerin für 
das Vertrauen und werden das höchste 
Fördervolumen, das der BMCO bislang 
erhalten hat, zielführend und engagiert 
für die Wiederbelebung und Siche-
rung des vokalen und instrumentalen 
Amateurmusizierens in Deutschland 
einsetzen – sowohl die Weiterführung 
unseres Kompetenznetzwerks als auch 
die Förderung zusätzlicher NEUSTART-
Projekte sind ein wichtiger Bestandteil 
für den dringenden und notwendigen 

Erhalt unseres bedeutenden und bei der 
deutschen UNESCO-Kommission einge-
tragenen Immateriellen Kulturerbes.“

Im Förderprogramm NEUSTART 
AMATEURMUSIK wurden bereits 109 
NEUSTART-Projekte und 46 Zukunfts-
werkstätten von einer Jury ausgewählt. 
Diese befinden sich inzwischen in der 
Umsetzung. Einige Projektideen von 
Chören und Orchestern fanden bereits 
große Aufmerksamkeit in lokalen 
Medien und entfalten auch darüber 
eine beispielgebende und ermutigende 
Wirkung auf andere Musik-Ensem-
bles, die mit ähnlichen Corona-Folgen 
kämpfen.

Eine weitere Ausschreibungsrunde für 
die NEUSTART-Projekte ist für Anfang 
2022 geplant. Ziel des Förderprogramms 
bleibt es auch künftig, eine möglichst 
große Anzahl an Amateurmusikensem-
bles mit einer finanziellen Förderung 
bei der Konsolidierung ihres Neustarts 
nach einem Jahr Corona-Stillstand sowie 
bei der Erarbeitung von Lösungen für 
dessen einschneidende Folgen, wie 
Mitgliederschwund, Nachwuchssorgen, 
leere Vereinskassen oder musikalische 
Qualitätseinbußen zu unterstützen.

 
Pressekontakt:  
 
Dr. Stefan Donath I PR BMCO 
Ortrudstraße 7 | 12159 Berlin 
Tel: +49 (0) 30 - 609 807 81 – 46 
E-Mail: donath@bundesmusikverband.
de 

Dörte Scheurich I Projektleitung 
Ortrudstraße 7 I 12159 Berlin 
Tel: +49 (0) 30 - 609 807 81 – 35 
E-Mail: scheurich@bundesmusikver-
band.de 

Bundesmusikverband Chor & Orchester e.V.
VERfüNffACHUNG DER BUNDESMITTEL füR KOMPETENZNETZWERK UND  
PROjEKTföRDERUNG IM PROGRAMM NEUSTART AMATEURMUSIK 

Höchste Auszeichnung für 
100-jährige Chöre und Orchester in 
Rheine (NRW) durch Kulturstaats-
ministerin Grütters verliehen. 

In einem feierlichen Festakt 
wurden am 29. August 2021 die 
ersten Zelter- und PRO MUSICA-
Plaketten verliehen. Die Zere-
monie bildete den feierlichen 
Abschluss der Tage der Amateur-
musik in Rheine. Überreicht 
wurden die vom Bundespräsi-
denten gestifteten Plaketten in 
diesem Jahr durch Kulturstaats-
ministerin Prof. Monika Grütters. 

30. August 2021

Am gestrigen Sonntag wurden in der 
Stadthalle von Rheine in einem zent-
ralen Festakt die ersten Zelter- und 
PRO MUSICA-Plaketten des Jahres 
2021 verliehen. Die Staatsministerin 
für Kultur und Medien bei der Bundes-
kanzlerin, Prof. Monika Grütters MdB, 
nahm in Vertretung des Bundespräsi-
denten die Verleihung vor. 

Stellvertretend für alle Chöre und 
Ensembles, die diese Ehrung im glei-
chen Jahre erfahren, ging die erste 
Zelter-Plakette in diesem Jahr an den 
MGV Riesenbeck (gegründet 1921) 
aus Hörstel. Die erste PRO MUSICA-
Plakette erhielt der Musikverein 
Füchtorf aus Sassenberg – Füchtorf. 
Der Musikverein feierte in diesem Jahr 
bereits sein 125-jähriges Jubiläum.

Beide Auszeichnungen ehren das 
langjährige Wirken und die beson-
deren Verdienste von Musikensem-
bles um die Pflege der Amateurmusik 
in Deutschland. 

Dazu Kulturstaatsministerin 
Monika Grütters MdB: „Die 
Amateurmusik bildet die Grundlage 
des weltweit einzigartigen deutschen 
Musiklebens. Sie leistet einen unver-
zichtbaren Beitrag zur musikalischen 
Bildung und ermöglicht gerade auch 
jenseits der großen Metropolen vielen 
Menschen eine aktive Teilnahme 
am Kulturleben. Die Verleihung der 
Zelter- und PRO MUSICA-Plaketten 
ist ein klares politisches Zeichen der 

Wertschätzung für die gesellschaft-
liche Bedeutung der Amateurmusik. 
Nach dem monatelangen pande-
miebedingten Stillstand verdient die 
Amateurmusik einmal mehr unsere 
Anerkennung und gerade jetzt unsere 
nachhaltige politische Unterstüt-
zung.“

BMCO-Präsident Benjamin Strasser 
MdB kommentiert: „Dass wir im 
21. Jahrhundert mit der Zelter- und 
der PRO MUSICA-Plakette weiterhin 
zahlreiche Chöre und Orchester für 
ihr langjähriges Wirken und beson-
dere Verdienste um die Pflege der 
Amateurmusik ehren, beweist, dass 
die vielfältigen Musikensembles in 
unserem Land stolz auf eine aner-
kennenswerte, in diesem Fall sogar 
über 100-jährige Tradition zurück-
blicken können. Zugleich setzen sie 
zeitgenössische Impulse, sind fest im 
hier und heute verankert und prägen 
die Musiklandschaft Deutschlands 
und damit unser kulturelles Leben 
maßgeblich mit. Die Amateurmusik 
bildet eines der wichtigsten Funda-
mente unserer Musikkultur.“

Weitere Informationen zu den 
Plaketten:

Verleihung der ersten Zelter- und  
PRO MUSICA-Plaketten 2021  

Kulturstaatsminsterin Prof. Monika Grütters MdB 
bei Ihrer Rede anlässlich der Verleihung der ersten 
Zelter- und PRO MUSICA-Plaketten 2021 in Rheine

Empfänger der ersten Plaketten waren der MGV Riesenbeck aus Hörstel und der Musikverein Füchtorf 
aus Sassenberg (Mitte). Zu den ersten Gratulanten gehören auch die Ministerin Isabel Pfeiffer-Poensgen 
(links) und der Bürgermeister der Stadt Rheine, Dr. Peter Lüttmann (rechts).
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Die Zelter-Plakette wurde im Jahr 
1956 von Bundespräsident Theodor 
Heuss gestiftet. Sie wird frühestens 
aus Anlass des 100-jährigen Beste-
hens eines Chores durch den Bundes-
präsidenten verliehen. Die Plakette ist 
oval und 13,5 x 15,5 cm groß. Auf der 
Vorderseite zeigt sie das Porträt Carl 
Friedrich Zelters (1758-1832). Auf der 
Rückseite ist der Bundesadler mit der 
Umschrift „Für Verdienste um Chor-
gesang und Volkslied“ abgebildet. 

Die PRO MUSICA-Plakette wurde im 
Jahre 1968 durch Bundespräsident 
Heinrich Lübke als Auszeichnung für 
Musikvereinigungen gestiftet, die 
sich in langjährigem Wirken beson-
dere Verdienste um die Pflege des 
instrumentalen Musizierens erworben 
haben. Die im Durchmesser 16 cm 
große Bronzeplakette zeigt auf der 

Vorderseite eine Musizierende mit 
Lyra sowie die Inschrift „PRO MUSICA 
– für Verdienste um instrumentales 
Musizieren“; die Rückseite zeigt den 
Bundesadler. Beide Plaketten müssen 
beantragt werden und werden 
zusammen mit einer Urkunde über-
reicht.

Anlässlich der Verleihung der Zelter-
Plakette und der PRO MUSICA-
Plaketten durch den Bundespräsi-
denten werden seit 1971 die Tage 
der Chor- und Orchestermusik 
(TCOM) veranstaltet. Aufgrund der 
Corona-Pandemie wurde die Veran-
staltung in diesem Jahr erstmalig in 
den Sommer verschoben und umbe-
nannt: Die Tage der Amateurmusik 
fanden vom 27.-29. August 2021 
in Rheine als verkleinerte Open-Air-
Veranstaltungsreihe statt. Die Stadt 

Rheine und der Bundesmusikverband 
(BMCO) haben sich darauf verstän-
digt, dass Rheine im Jahr 2024 die 
Tage der Chor- und Orchestermusik 
(TCOM) wie ursprünglich für 2021 
geplant als großes Festivalwochen-
ende im März ausrichten wird. 

Alle Informationen auch online unter 
www.bundesmusikverband.de/pres-
semitteilungen 

Pressekontakt: 

Dr. Stefan Donath 
Geschäftsführung 
Ortrudstraße 7 | 12159 Berlin 
Tel: +49 (0) 30 - 609 807 81 – 46 
E-Mail: donath@bundesmusikver-
band.de

Amtes alternierend auch Präsident oder 
Vizepräsident der Bundesvereinigung 
Deutscher Chor- und Orchesterver-
bände (BDCO). 

Der Präsident des Bundesmusik-
verbandes Chor & Orchester e.V., 
Benjamin Strasser MdB, überreichte 
die Hans-Lenz-Medaille. Strasser 
erklärte: „Ernst Burgbacher hat sich in 
herausragender Weise über 20 Jahre 
ehrenamtlich für die Förderung der 
Amateurmusik bei der Politik einge-
setzt. Dazu gehört nicht nur die Initiie-
rung neuer Projekte wie das Deutsche 
Musiktreffen 60plus sondern auch der 
Bau des Kompetenzzentrums Amateur-
musik Trossingen.“ 

Der Einsatz für die Amateurmusik war 
und ist Burgbacher eine Herzensangele-
genheit. Sein Augenmerk gilt besonders 
dem ländlichen Raum und der kultu-
rellen Bildung. Dies war auch ein Grund 
dafür, dass er sich dafür eingesetzt hat, 
das Kompetenzzentrum für Amateur-
musik in Trossingen – in unmittelbarer 
Nähe zum Sitz der einzigen Bundes-
akademie für musikalische Jugendbil-

dung in Deutschland – und damit im 
ländlichen Raum zu verorten, wo die 
Amateurmusik fest verankert ist. Er hat 
sich stets – und das hat er in Gesprächen 
mit den politisch Verantwortlichen wie 
auch in der Öffentlichkeit immer deut-
lich gemacht – für mehr Anerkennung 
des bürgerschaftlichen Engagements in 
der Kultur stark gemacht. Ihm war und 
ist es wichtig, die vielen Aktiven der 
Amateurmusik zu unterstützen, die mit 
ihrem Einsatz das kulturelle Leben vor 
Ort prägen und Gemeinschaft pflegen.

Burgbacher reiht sich mit dieser 
Auszeichnung in eine hochkarätige 
Runde bisheriger Empfänger ein, wie 
z.B. Sir Simon Rattle, dem Bayerischen 
Rundfunk und José Antonio Abreu 
(Begründer von El Sistema in Vene-
zuela).

Weitere Informationen:

Mit der Hans-Lenz-Medaille wird 
seit 2006 jedes Jahr eine Person oder 
Institution für besondere Verdienste 
um die Verankerung der Musik in 
der Gesellschaft, die Wertschätzung 

der Amateurmusik und die kulturelle 
Jugendbildung geehrt. Die Hans Lenz 
Medaille ist nach dem Politiker und 
Unterstützer der Amateurmusik Hans 
Lenz (1907–1968) benannt, der von 
1961 bis 1965 Bundesminister und von 
1961 bis 1968 Präsident der Bundesver-
einigung Deutscher Orchesterverbände 
war. Zu den bisherigen Preisträgern 
gehören unter anderem Professor Dr. 
Hans Günther Bastian, Sir Simon Rattle 
und José Antonio Abreu. Der Bundes-
musikverband Chor & Orchester 
e.V. (BMCO) ist der Dachverband der 
Amateurmusik. Er repräsentiert 21 
bundesweit tätige weltliche und kirch-
liche Chor- und Orchesterverbände mit 
insgesamt ca. 100.000 Ensembles. Der 
BMCO vertritt die Interessen von 14,3 
Millionen Menschen, die in ihrer Freizeit 
Musik machen, gegenüber Politik und 
Öffentlichkeit.

Pressekontakt: 

Dr. Stefan Donath I Geschäftsführung 
Ortrudstraße 7 | 12159 Berlin 
Tel: +49 (0) 30 - 609 807 81 – 46 
Mail: donath@bundesmusikverband.de 

Ernst Burgbacher erhält Hans-Lenz-Medaille 2021 

24. September 2021

Ernst Burgbacher, Parlamentarischer 
Staatsekretär a.D., ist am Donnerstag-
abend in Hannover mit der Hans-Lenz-
Medaille 2021 für sein besonderes 

Engagement für die Amateurmusik 
ausgezeichnet worden. Die Verleihung 
fand im Rahmen des Auftaktkonzerts 
der Publikumsmesse chor.com in der 
Neustädter Hof- und Stadtkirche St. 
Johannis in Hannover statt.

Christian Wulff, Bundespräsident a.D. 
und Präsident des Deutschen Chor-
verbands, hob in seiner Laudatio die 
besonderen Verdienste Burgbachers 
für die Amateurmusik hervor:  „Mit 
der Verleihung der Hans-Lenz-Medaille 
an Ernst Burgbacher ehren wir eine 
außergewöhnliche Persönlichkeit. Sein 
Engagement und langjähriger Einsatz 
in Politik und Ehrenamt haben die 
Amateurmusikszene von Orchestern bis 
zu den Chören in einem Maße geeint, 
gestärkt und weiterentwickelt, wie es 
in der Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland erstmalig zu erleben war.“

Ernst Burgbacher war und ist für die 
Amateurmusik sowohl politisch als 
auch im verbandlichen Ehrenamt unter-
wegs. Besondere Verdienste erwarb er 
sich im Hinblick auf das Zusammenfüh-
rern der unterschiedlichen Musikver-
bände zu einem großen Dachverband 
der Amateurmusik. Der Parlamentari-
sche Staatssekretär a. D. war von 1998 
bis 2019 Präsident der Bundesverei-
nigung Deutscher Orchesterverbände 
(BDO), der Dachorganisation der inst-
rumentalen Laienmusik in Deutschland. 
In dieser Eigenschaft war er kraft seines 
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gemacht. Ihm war und ist es wichtig, die vielen Aktiven der Amateurmusik zu unterstützen, die mit 
ihrem Einsatz das kulturelle Leben vor Ort prägen und Gemeinschaft pflegen. 

Burgbacher reiht sich mit dieser Auszeichnung in eine hochkarätige Runde bisheriger Empfänger ein, 
wie z.B. Sir Simon Rattle, dem Bayerischen Rundfunk und José Antonio Abreu (Begründer von El 
Sistema in Venezuela). 

Pressebilder: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
BMCO-Präsident Benjamin Strasser, Preisträger Ernst Burgbacher und 
Bundespräsident a.D. Christian Wulff (v.l.n.r.) 
Download: 4032x3024, 2,91 MB 
Foto: BMCO 

Preisträger Ernst Burgbacher mit der Hans-Lenz-
Medaille 2021 
Download: 1536x2048, 533 KB 
Foto: BMCO 

Weitere Informationen: 
Mit der Hans-Lenz-Medaille wird seit 2006 jedes Jahr eine Person oder Institution für besondere 
Verdienste um die Verankerung der Musik in der Gesellschaft, die Wertschätzung der Amateurmusik 
und die kulturelle Jugendbildung geehrt. Die Hans Lenz Medaille ist nach dem Politiker und 
Unterstützer der Amateurmusik Hans Lenz (1907–1968) benannt, der von 1961 bis 1965 
Bundesminister und von 1961 bis 1968 Präsident der Bundesvereinigung Deutscher 
Orchesterverbände war. Zu den bisherigen Preisträgern gehören unter anderem Professor Dr. Hans 
Günther Bastian, Sir Simon Rattle und José Antonio Abreu. Der Bundesmusikverband Chor & 
Orchester e.V. (BMCO) ist der Dachverband der Amateurmusik. Er repräsentiert 21 bundesweit tätige 
weltliche und kirchliche Chor- und Orchesterverbände mit insgesamt ca. 100.000 Ensembles. Der 
BMCO vertritt die Interessen von 14,3 Millionen Menschen, die in ihrer Freizeit Musik machen, 
gegenüber Politik und Öffentlichkeit. 

BMCO-Präsident Benjamin Strasser, Preisträger Ernst Burgbacher und Bundespräsident a.D. Christian 
Wulff (v.l.n.r.)
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Lösung zur Gebührenbefreiung und Eintragungs-
pflicht: Amateurmusikverbände begrüßen Erleichte-
rungen für gemeinnützige Vereine

Die Eintragung in das Transparenz-
register soll für Vereine zukünftig 
automatisch erfolgen. Ab dem Jahr 
2024 ist kein Antrag für die Gebüh-
renbefreiung mehr notwendig. Für 
2021-2023 greift ein vereinfachtes 
Verfahren. 

11. Juni 2021

Die seit 2017 bestehende Beitrags-
pflicht für die Verwaltung des Trans-
parenzregisters, von denen viele 
Vereine erst kürzlich durch erstma-
ligen Versand einer Rechnung für die 
vergangenen Jahre erfuhren, wird 
verändert. Der Deutsche Bundestag 
beschloss in seiner gestrigen Sitzung 
am 10. Juni, das umstrittene Transpa-
renzregister anzupassen.

Die rückwirkende Zahlungsaufforde-
rung wird zwar nicht gestoppt, wir 
konnten allerdings folgende Ergeb-
nisse erzielen: 

1. Für eine Übergangszeit bis 2023 soll 
es eine erleichterte Befreiung von der 
Zahlungspflicht geben. 

2. Ab dem Jahr 2024 soll ein Antrag 
für die Gebührenbefreiung nicht mehr 
notwendig sein. 

Der Bundesmusikverband (BMCO), 
die Bundesvereinigung Deutscher 
Musikverbände (BDMV) und der 
Deutsche Chorverband (DCV), die 
tausende gemeinnützige Musikvereine 
vertreten, hatten sich u.a. neben dem 
Deutschen Olympischen Sportbund, 
dem Bundesnetzwerk Bürgerschaftli-
ches Engagement und dem Deutschen 
Kulturrat für eine Vereinfachung 
der bürokratischen Regelungen im 

Kontext des Transparenzregister- und 
Finanzinformationsgesetz Geldwäsche 
(TraFinG) eingesetzt. 

Zentrales Anliegen war, eine auto-
matische Eintragung in das Transpa-
renzregister und eine vereinfachte 
Gebührenbefreiung für die vielen 
gemeinnützigen Vereine im Bereich 
der Amateurmusik zu erwirken. Die 
errungene Lösung bedeutet für die 
ehrenamtlich und vereinsgetragene 
Amateurmusik eine große Entlas-
tung. Die automatische Eintragung in 
das Transparenzregister bedeutet für 
14,3 Millionen Menschen im Bereich 
der Amateurmusik mehr Bürokratie-
Abbau. 

Die Präsidenten Benjamin Strasser 
MdB (BMCO), Paul Lehrieder MdB 
(BDMV) und Christian Wulff (DCV) 
sowie Petra Merkel (MdB 2002-13 
und Vizepräsidentin des DCV) 
begrüßten die Entscheidung des 
Deutschen Bundestags und das damit 
verbundene parteiübergreifende 
Signal: Amateurmusizieren braucht 
bürokratiearme Strukturen, damit die 
Amateurmusiklandschaft im Ehrenamt 
lebendig bleiben kann.

Weitere Informationen:

Das im Geldwäschegesetz §§ 18 ff 
verankerte Transparenzregister ist ein 
gesetzlich vorgeschriebenes Register, 
in das seit dem 1. Oktober 2017 die 
wirtschaftlich Berechtigten von juris-
tischen Personen des Privatrechts und 
eingetragenen Personengesellschaften 
einzutragen sind. Rechtsgrundlage ist 
das Gesetz zur Umsetzung der Vierten 
EU-Geldwäscherichtlinie, das am 26. 
Juni 2017 in Kraft trat. 

Für gemeinnützige Vereine (steuerbe-
günstigte Zwecke im Sinne der §§ 52 
bis 54 der Abgabenordnung) galt ab 
dem Jahr 2020, dass sie durch Antrag 
davon befreit werden konnten, 
Gebühren für die Führung des Trans-
parenzregisters an die Bundesanzeiger 
Verlag GmbH zu zahlen. Dazu waren 
viele Musikvereine seit Herbst 2019 
aufgefordert worden. Der Bundes-
musikverband Chor & Orchester e.V. 
(BMCO) hat sich daraufhin gemeinsam 
mit der Bundesvereinigung Deutscher 
Musikverbände e.V. (BDMV) und dem 
Deutschen Chorverband e.V. (DCV) für 
eine Gebührenbefreiung eingesetzt. 

Pressekontakt: 

Dr. Stefan Donath I Geschäftsführung 
Bundesmusikverband Chor & 
Orchester e.V. 
Ortrudstraße 7 | 12159 Berlin 
Tel: +49 (0) 30 - 609 807 81 – 46 
E-Mail: donath@bundesmusikver-
band.de

Cluster-Treffen des Kompetenz- 
centers „Neustart Amateurmusik“ 
des BMCO, die von Berlin bis  
Passau anreisten. 
Tagesgast zum Kulturpolitischen Gespräch war Nadine Schön 
(CDU), MdB. Sie wurde durch ein Kamerateam des SR begleitet. In 
der Landesakademie in Ottweiler wurde getagt, das Weltkulturer-
be Völklinger Hütte und da Barockstädtchen Ottweiler besichtigt. 
 
Fotos: Thomas Kronenberger
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Lösung zur Gebührenbefreiung und Eintragungspflicht: 
Amateurmusikverbände begrüßen Erleichterungen für 
gemeinnützige Vereine 
Die Eintragung in das Transparenzregister soll für Vereine zukünftig automatisch erfolgen.  
Ab dem Jahr 2024 ist kein Antrag für die Gebührenbefreiung mehr notwendig. Für 2021-2023 
greift ein vereinfachtes Verfahren.  

11. Juni 2021 

Die seit 2017 bestehende Beitragspflicht für die Verwaltung des Transparenzregisters, von 
denen viele Vereine erst kürzlich durch erstmaligen Versand einer Rechnung für die 
vergangenen Jahre erfuhren, wird verändert. Der Deutsche Bundestag beschloss in seiner 
gestrigen Sitzung am 10. Juni, das umstrittene Transparenzregister anzupassen. 

Die rückwirkende Zahlungsaufforderung wird zwar nicht gestoppt, wir konnten allerdings 
folgende Ergebnisse erzielen:  

1.  Für eine Übergangszeit bis 2023 soll es eine erleichterte Befreiung von der 
Zahlungspflicht geben;  

2.  Ab dem Jahr 2024 soll ein Antrag für die Gebührenbefreiung nicht mehr notwendig 
sein.  

Der Bundesmusikverband (BMCO), die Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände (BDMV) 
und der Deutsche Chorverband (DCV), die tausende gemeinnützige Musikvereine vertreten, 
hatten sich u.a. neben dem Deutschen Olympischen Sportbund, dem Bundesnetzwerk 
Bürgerschaftliches Engagement und dem Deutschen Kulturrat für eine Vereinfachung der 
bürokratischen Regelungen im Kontext des Transparenzregister- und 
Finanzinformationsgesetz Geldwäsche (TraFinG) eingesetzt.  

Zentrales Anliegen war, eine automatische Eintragung in das Transparenzregister und eine 
vereinfachte Gebührenbefreiung für die vielen gemeinnützigen Vereine im Bereich der 
Amateurmusik zu erwirken. Die errungene Lösung bedeutet für die ehrenamtlich und 
vereinsgetragene Amateurmusik eine große Entlastung. Die automatische Eintragung in das 
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Welche Geschenke darf ein gemein-
nütziger Verein machen?

Runde Geburtstage, Hochzeiten, Jubi-
läen – es gibt viele Anlässe, zu denen 
sich Vereinsmitglieder untereinander 
etwas schenken möchten. Vielleicht 
möchten sich die Mitglieder mit einem 
Geschenk beim Vorstand für besondere 
Leistungen während der Corona-Krise 
bedanken. Geschenke sind immer eine 
schöne Anerkennung. Doch dabei muss 
man zurückhaltend sein, um nicht die 
Gemeinnützigkeit zu gefährden. Hier 
erfahren Sie, wie teuer Geschenke sein 
dürfen. 

Regel und Ausnahme

Rechtlich lautet der Grundsatz: Ein 
gemeinnütziger Verein darf seinen 
Mitgliedern keine Geschenke machen, 
denn es entspricht nicht dem gemein-
nützigen Gebot der Selbstlosigkeit (§ 
55 I Nr 1 AO), die eigenen Mitglieder 
zu beschenken. Von diesem strengen 
Grundsatz gibt es aber Ausnahmen, die 
ein geselliges Vereinsleben ermöglichen. 

Diese Regeln gelten nur für Geschenke, 
die aus der Vereinskasse bezahlt werden, 
nicht für private Geschenke. Wenn also 
die Mitglieder untereinander Geld für 
ein Geschenk sammeln, unterliegen sie 
dabei keinen Beschränkungen.

Geschenke für einzelne Vereinsmit-
glieder

Geschenke zu persönlichen Ereignissen 
(z.B. zur Geburt des ersten Kindes, nicht 
aber zu Weihnachten) sind erlaubt. 
Dabei ist dreierlei zu beachten:

- Man darf alles verschenken 
außer Geldgeschenken. 
- Der Wert von Sachgeschenken darf 
jährlich 60 € pro Person nicht über-
schreiten (Lohnsteuerrichtlinie R 19.6 
Abs. 1 Satz 2 LStR/2016). Diese Grenze 
gilt eigentlich für Geschenke an Mitar-
beiter. Sie wird in der Regel auch auf 
Vereinsmitglieder übertragen, hier 
sollte aber sicherheitshalber das örtliche 
Finanzamt gefragt werden. In Einzel-
fällen können auch höhere Beträge 
zulässig sein. Den Finanzämtern geht 
es darum, dass einerseits ein geselliges 
Vereinsleben möglich ist und anderer-
seits die Gemeinnützigkeit erhalten 
bleibt.

Geschenke für alle Vereinsmit-
glieder

Wenn der Verein eine Weihnachtsfeier, 
eine Karnevalsveranstaltung oder ein 
Jubiläumsfest organisiert, kann das 
wie ein Geschenk an alle Vereinsmit-
glieder sein. Sie erhalten z.B. kostenlos 
Getränke, eine gemietete Hüpfburg 
oder eine Festschrift. Da diese Form der 

Geselligkeit immer zum Vereinsleben 
gehört, bedrohen solche maßvoll gefei-
erten Feste nicht die Gemeinnützigkeit 
(§ 58 Nr. 7 AO). Zu solchen Anlässen 
dürfen maximal 10 % des Gesamte-
tats aus der Vereinskasse entnommen 
werden (Schwarz/Pahlke, Kommentar 
zur Abgabenordnung, § 58 Rn. 15).

Achtung: Werden bei solchen Feierlich-
keiten Einnahmen erzeugt, z.B. durch 
den Verkauf von Speisen und Getränken 
an Gäste, so sind diese Einnahmen 
umsatzsteuerpflichtig.

Geschenke für Nicht-Mitglieder

Wenn der Verein Geschenke an Nicht-
Mitglieder (z.B. einer Dirigentin oder 
dem Hausmeister) machen möchte, 
gelten weniger detaillierte Regeln. 
Trotzdem muss man dabei immer darauf 
achten, dass Vereinsmittel ausschließ-
lich gemeinnützigen Zwecken zugute-
kommen. Am einfachsten dürfte es oft 
sein, für solche Fälle die Kaffeekasse 
und nicht die Vereinskasse zu nutzen.

Michael Weber 
Bundesvereinigung Deutscher Musik-
verbände e.V.

Dr. Kiyomi v. Frankenberg 
Bund Deutscher Zupfmusiker e.V. 
Bundesverband Deutscher Liebhaberor-
chester e.V., 01.07.2021

Infoportal der Amateurmusik frag-amu – Geschenke 

Infoportal der Amateurmusik frag-amu – Auf gute 
Nachbarschaft: Wie viel darf ich zu Hause üben? 

“Es kann der Frömmste nicht in Frieden 
leben, wenn es dem bösen Nachbarn 
nicht gefällt.” Hier finden Sie Informa-
tionen, die Sie mit ruhigem Gewissen 
üben lassen und mit denen Sie Nach-
barschaftskonflikten vorbeugen 
können. Denn auch wenn die Gerichte 
eher zugunsten des Musikmachens als 
zugunsten der lärmgeplagten Nach-

barn entscheiden: Auf einen Rechts-
streit sollte man es trotzdem nicht 
ankommen lassen. Das Wichtigste in 
Kürze: Selbstverständlich dürfen Sie 
zu Hause Musik machen. Sie müssen 
dabei aber auch ein wenig Rück-
sicht auf die Nachbarn nehmen, die 
genauso selbstverständlich zu Hause 
in ungestörter Ruhe arbeiten oder 

entspannen dürfen. Wie viel Sie üben 
dürfen, ist also eine Frage des Inter-
essensausgleichs. Dafür gibt es nur 
ungefähre Anhaltspunkte.

Kriterien für die Übe-Dauer

Es ist erlaubt, zu Hause zu üben. Das 
Musizieren ist in gewissen Grenzen 

gerade deshalb hinzunehmen, weil es 
„von erheblicher Bedeutung für die 
Lebensfreude und das Gefühlsleben 
sein kann“ und wie viele andere Frei-
zeitbeschäftigungen zur grundrecht-
lich geschützten freien Entfaltung der 
Persönlichkeit gehört. 

Es gibt keine festen Regeln dafür, 
wie lange genau man üben darf. Als 
groben Richtwert sehen viele Gerichts-
entscheidungen diese Übe-Dauer als 
zulässig an: zwei bis drei Stunden an 
Werktagen und ein bis zwei Stunden 
sonn- und feiertags, jeweils unter 
Berücksichtigung der Ruhezeiten.

Wie lange man im Einzelfall üben darf, 
hängt davon ab, wie laut das Instru-
ment bzw. die Stimme ist, wie die 
baulichen Verhältnisse im Haus sind 
und welche Nachbarn man hat. Denn 
unter Nachbarn gilt das Gebot gegen-
seitiger Rücksichtnahme.

Besonders durchdringende Instru-
mente sind z.B. Akkordeon, Klarinette, 
Saxophon, Schlagzeug oder Trompete, 
letztere erreicht etwa 110 Dezibel. 
Aber auch Streichinstrumente errei-
chen im Durchschnitt 80 Dezibel. Ein 
Rasenmäher kommt auf 90 Dezibel. 
Wer im hellhörigen Altbau übt, muss 
sich mehr einschränken als jemand, 
der über eine schallisolierte Übezelle 
verfügt.

Angesichts der vielfältigen Nachbar-
schaftskonstellationen lässt sich nur 
wenig Allgemeines zum Ausmaß der 
gegenseitigen Rücksichtnahme sagen. 
Rentner dürfen mehr Ruhe verlangen 
als junge Familien. Schichtarbeit ist 
grundsätzlich kein Hindernis für das 
Üben; wer übt, muss sich nur an die 
allgemeinen Ruhezeiten halten und 
nicht an die individuellen Schichtpläne 
des Nachbarn. Trotzdem wäre es z.B. 
gegenüber einer Krankenschwester 
nicht freundlich, wenn sie stets am 
späten Abend unfreiwillig beschallt 
wird. Außerdem kann die Hausord-
nung oder der Mietvertrag besondere 
Vorgaben machen. Hausordnungen, 
die Musik nur in Zimmerlautstärke (40 
Dezibel, nachts 30 Dezibel, entspricht 
leisem Gespräch) zulassen, bedeuten 
faktisch ein Übe-Verbot, können aber 
leider rechtlich zulässig sein. 

Die Rechtsprechung macht übri-
gens keinen Unterschied zwischen 
Amateur- und Berufsmusikern. Wer 
z.B. mit einem/r Orchestermusiker*in 
zusammenwohnt, hat also keine 
Vorteile bei der Übe-Zeit.

Welche Ruhezeiten gibt es?

Die Mittagsruhe von 13 – 15 Uhr ist 
nicht gesetzlich geregelt, ergibt sich 
aber aus dem Gebot der nachbar-
lichen Rücksichtnahme. Die Nacht-
ruhe gilt meistens von 22 – 6 Uhr. In 
einzelnen Städten und Gemeinden 
können andere Zeiten gelten. Auch 
einzelne Hausordnungen können von 
diesen Zeiten abweichen.

Welche Urteile gibt es zur Haus-
musik?

Hausmusik beschäftigt die Gerichte 
immer wieder. Die Beschallung mit 
lang anhaltendem „Lärm“ kann eine 
Beeinträchtigung des Eigentums sein, 
gegen die Nachbarn einen Unterlas-
sungsanspruch haben. Angesichts 

der vielfältigen Konstellationen fallen 
die Urteile individuell aus. Klar ist, 
dass das Üben zu Hause unter keinen 
Umständen völlig verboten werden 
darf.  Oft erlauben die Gerichte eine 
tägliche Übe-Zeit von zwei bis drei 
Stunden am Stück.  In Einzelfällen 
kann es auch mehr sein. So wurde 
es der Familie eines Berufsmusi-
kers gestattet, täglich acht Stunden 
zu üben, nur nicht gleichzeitig auf 
verschiedenen Instrumenten in 
verschiedenen Räumen. 

Und was ist mit Kirchenmusik?

Nachbarn müssen auch ertragen, 
wenn jemand in einer Kirche Orgel 
übt.  Dafür gelten dieselben Richt-
werte wie für das Üben anderer Inst-
rumente zu Hause. 

Dr. Kiyomi v. Frankenberg 
Bund Deutscher Zupfmusiker e.V. 
Bundesverband Deutscher Liebhaber-
orchester e.V. 
  
02.07.2021
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Programm IMPULS fördert bundes-
weit 572 Projekte von Chören und 
Orchestern in ländlichen Räumen 
- 2. Förderrunde startet am 26. Juli 
2021

Die Entscheidung, welche Projekte 
gefördert werden, ist gefallen: Bewilligt 
wurden bundesweit über 500 Anträge. 
Das entspricht einem Gesamtfördervo-
lumen von 4,3 Millionen Euro und einer 
Förderquote von 77% aller Anträge.

07. Juli 2021

Mehr als 700 Anträge von Vereinen, 
Körperschaften öffentlichen Rechts 
und Organisationen aus dem gesamten 
Bundesgebiet sind innerhalb von nur 
4 Wochen beim Bundesmusikverband 
Chor & Orchester e.V. (BMCO) einge-
gangen. Der BMCO hatte vom 1. bis 
zum 31. Mai 2021 einen Förderaufruf 
gestartet. Im Rahmen des Förderpro-
gramms NEUSTART KULTUR stellt die 
Beauftrage der Bundesregierung für 
Kultur und Medien, Kulturstaatsminis-
terin Monika Grütters, mit dem neuen 
Förderprogramm IMPULS insgesamt 
10 Millionen Euro für die Amateur-
musik in ländlichen Räumen bereit.

Das Interesse am Förderprogramm 
verdeutlicht die Wichtigkeit dieser 
Nothilfe in Pandemiezeiten. Gerade 
in ländlichen Räumen wurden 
Amateurmusiker*innen hart getroffen. 
Die Hoffnung ist groß, dass ab diesem 
Sommer Proben und Konzerte wieder 
möglich werden.

Kulturstaatsministerin Monika Grütters 
zu IMPULS: ,,Amateurmusik-Ensembles 
ermöglichen sehr vielen Menschen eine 
aktive Teilnahme am Kulturleben und 
tragen gerade abseits großer Metro-
polen entscheidend zu einem leben-
digen Kulturangebot vor Ort bei. Durch 
die Corona-Pandemie wurde auch dieser 
Bereich unseres Musiklebens mit voller 
Wucht getroffen. Deshalb unterstützen 

wir mit unserem Förderprogramm den 
Neustart der Amateurmusik. So stärken 
wir zugleich die kulturelle Infrastruktur 
in ländlichen Räumen und leisten einen 
Beitrag zur Schaffung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse in ganz Deutsch-
land.“

Wichtigkeit der Amateurmusik für 
eine lebendige und offene Zivilge-
sellschaft

Der Präsident des Bundesmusikver-
bands Chor & Orchester e.V., Benjamin 
Strasser MdB (Ravensburg), erklärt: 
,,Musikvereine sind gerade im ländli-
chen Raum oft Dreh- und Angelpunkt 
der örtlichen Gemeinschaft. Die Folgen 
der Pandemie für die Kultur lasten auch 
auf ihren Schultern schwer. Ich freue 
mich, dass mit dem Programm IMPULS 
der vielfältigen Musikszene vor Ort der 
Anschub gegeben werden kann, um 
mit kreativen Ideen durchzustarten. Als 
Bundesmusikverband Chor & Orchester 
e.V. (BMCO) sind wir der Bundesregie-
rung für die bereitgestellten Mittel sehr 
dankbar, wie auch über das Vertrauen, 
als BMCO die Mittelvergabe zu organi-
sieren. Die Integrationskraft der Musik 
in der Fläche wird so für die Zukunft 
gestärkt.“

Entscheidung der beratenden Jury

Die beratende Jury hat in ihrer Sitzung 
am 29. Juni 2021 über 500 Projekte 
zur Förderung empfohlen. Eine Über-
sicht aller im Programm „IMPULS“ 
geförderten Projekte können Sie über 
folgenden Link herunterladen: bit.
ly/3hO5ufo

Nächste Antragsfrist: 26. Juli bis 15. 
Oktober 2021

Der Bundesmusikverband Chor & 
Orchester e.V. wird eine weitere Förder-
runde initiieren. Die nächste Antrags-
frist startet am 26. Juli 2021 und endet 
am 15. Oktober 2021. Ehrenamtliche 

werden tatkräftig bei ihrer Bewer-
bung unterstützt. Das Beratungsan-
gebot wird während dieser zweiten 
Antragsfrist nochmal weiter ausgebaut. 
Das Projektteam steht zu Beginn der 
nächsten Ausschreibungsrunde bereit, 
um den Ensembles bei der Konzeption 
ihrer Projekte und der Antragstellung zu 
helfen.

Alle Informationen sowie das Antrags-
formular werden ab dem 26. Juli 2021 
auf der Homepage veröffentlicht: 
bundesmusikverband.de/impuls

Das Förderprogramm IMPULS im 
Überblick

Im Rahmen des Förderprogramms 
NEUSTART KULTUR stellt Kulturstaats-
ministerin Monika Grütters mit dem 
neuen Förderprogramm IMPULS 10 
Millionen Euro für die Amateurmusik 
in ländlichen Räumen bereit. Die Förde-
rung soll den Musizierenden Impulse 
und Motivationshilfen zur nachhaltigen 
Stärkung und erhöhter Sichtbarkeit für 
den zeitnahen Neustart ermöglichen. 
Die Ensembles sollen zur schnellen 
Wiederaufnahme der Proben- und 
Konzerttätigkeit befähigt werden und 
Unterstützung bei durch die Pandemie 
beschleunigten Transformationspro-
zessen in den Bereichen (Wieder-) 
Gewinnung von Mitgliedern und Digita-
lität erhalten.

Die Eckpunkte der ersten Förder-
runde Projektzeitraum: 01.07.2021- 
31.01.2022

Die Projekte finden zwischen dem 1. Juli 
2021 und dem 31. Januar 2022 statt. 
Förderhöhe: 2.500 - 15.000 € (Einzelne 
Projekte konnten bis zu 15.000€ bean-
tragen.)

Fördermodule:

• Modul A: Kreativer Neustart, z.B. 
durch Gemeinschaftskonzerte oder 

innovative Proben- und Aufführungs-
formen 
• Modul B: Mitgliedergewinnung, 
z.B. durch neue Formen der Ansprache 
oder Projekte mit breiter Teilhabe und 
Diversität 
• Modul C: Strukturstärkung, z.B. 
durch Weiterbildungen, Organisations-
entwicklung, digitales Arbeiten

Weitere Informationen zum Förder-
programm IMPULS finden Sie unter 
bundesmusikverband.de/impuls

Der Bundesmusikverband Chor & 
Orchester e.V.

Der Bundesmusikverband Chor & 
Orchester e.V. (BMCO) ist der übergrei-
fende Dachverband von 21 bundesweit 
tätigen weltlichen und kirchlichen Chor- 
und Orchesterverbänden mit insgesamt 
100.000 Ensembles und vertritt die 
Interessen der Amateurmusik gegen-
über Politik und Öffentlichkeit. Der 
Bundesmusikverband organisiert das 
Förderprogramm IMPULS im Auftrag 

der Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien.

Pressekontakt:

lsabel Podowski 
Öffentlichkeitsarbeit/1MPULS  
Tel: +49 (0) 7425 - 32 88 06 - 55 
podowski@bundesmusikverband.de

Alle Informationen auch online unter 
bundesmusikverband.de/pressemittei-
lungen

IMPULS für die Amateurmusik

“Wir im Saarland – Kultur“  
auf www.SR.de Mediathek
Ein Beitrag über die Proben des Gitarrenchor Bous in der pandemischen Zeit.  
SR Reporter Chris Ignatzi  
Vom Gitarrenchor: Helga Henrichs, Leon Schonk und Thomas Kronenberger (Fotos)
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ABSAGE –  Deutsches Musiktreffen 60plus in Bad  
Kissingen muss abgesagt werden 

08. Oktober 2021

Das Deutsche Musiktreffen 60plus 
(DMT60plus), das für den 19. bis 21. 
November 2021 geplant war, muss 
pandemiebedingt abgesagt werden.

Gründe für die Absage des vom 
Bundesmusikverband organisierten 
Musikwochenendes für die aktiv musi-
zierende Generation 60plus sind:

• das aktuelle Infektionsgeschehen 
• die im Herbst zu erwartenden,                
weiter steigenden Infektionszahlen 
• die mögliche Verschärfung neuer 
 Infektionsschutzverordnungen

Bereits in den letzten Wochen hatte 
der Bundesmusikverband als Veran-
stalter ein erhöhtes Planungsrisiko und 
viele Unwägbarkeiten für die Planung 
von Probemöglichkeiten und Live-
Konzerten festgestellt. Hinzu kamen 
Unsicherheiten seitens der Ensembles 
für eine definitive Teilnahme. Aus 
all diesen Gründen sowie aus dem 
Verantwortungsbewusstsein für die 
Gesundheit aller Beteiligten wird das 
Musiktreffen abgesagt.

Diese Entscheidung ist umso bedauer-
licher, da die Veranstaltungsserie mit 
Konzerten, Seminaren und Workshops 
für Seniorenensembles sowie wissen-
schaftlichen Vorträgen zum Thema 
„Musizieren im Alter“ gerade das Ziel 
hatte, Anreize für den Wiedereinstieg 
in die Probenarbeit der Seniorenen-
sembles – einer von den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie besonders hart 
getroffenen Gruppe – zu schaffen.

Trotz der Absage des Musiktreffens 
bleibt die aktiv musizierende Gene-
ration 60plus weiterhin im Blick des 
Bundesmusikverbands. Theresa 
Demandt, Projektleitende des DMT 
60plus, bekräftigt: „Der Anteil der 
älter werdenden Bevölkerung steigt 
stetig. Gerade die Generation 60plus 
bleibt auch durch Musik aktiv und 
gesund. Viele verstärken nach Been-
digung des Berufslebens sogar ihre 

musikalische Betätigung. Als Bundes-
musikverband sind uns die Bedürf-
nisse dieser Zielgruppe ein besonderes 
Anliegen. Die Absage des Musiktref-
fens ändert nichts daran, dass es für 
Seniorenchöre und -orchester beson-
dere Austausch- und Konzertformate 
sowie fachliche Fortbildungsangebote 
braucht. Auch das Thema Lebens-
langen Lernens oder Fragen wie Musik 
bei Demenz und Einsamkeit im Alter 
hilfreich eingesetzt werden kann, 
wollen wir zukünftig stärker in den 
Blick nehmen.“

Das Deutsche Musiktreffen 60plus war 
mit ca. 1000 Anmeldungen ursprüng-
lich für September 2020 geplant. 
Durch die COVID-19 Pandemie 
wurden eine Neuplanung und coro-
nakonforme Anpassungen notwendig 
und die Realisierung des Musiktref-
fens zunächst auf November 2021 
verschoben.

Durch die jetzige Absage wird das 
nächste Deutsche Musiktreffen 60plus 
im Herbst 2024 stattfinden.

Weitere Informationen:

Das Deutsche Musiktreffen 60plus ist 
ein Musikfestival für Seniorenchöre 
und -orchester aus ganz Deutschland 
sowie interessierte Einzelpersonen. 
Sie gestalten gemeinsam ein Musik-
wochenende in Bad Kissingen. Neben 
fachlichen Fortbildungsangeboten gibt 
es ein vielfältiges Konzertprogramm 
an unterschiedlichen Spielorten. Das 
Treffen dient dem Kennenlernen und 
der Vernetzung der Gruppen unterei-
nander. Es schafft Möglichkeiten zum 
Austausch und bietet Anregungen, 
Neues auszuprobieren und mitei-
nander Musik zu machen. Ziel des 
Deutschen Musiktreffens 60plus ist es, 
der Vernetzung zwischen Chören und 
Orchestern im Seniorenbereich einen 
Anstoß zu geben und gleichzeitig 

Rechtsfragen
VON RECHTSANWALT PATRICK R. NESSLER, ST. INGBERT

Gesetzgeber verlängert Pandemie-
Sonderregelungen für Vereine!

Oder: Amtszeitverlängerung des 
Vorstands, hybride Mitgliederver-
sammlung etc. und Beschlussfas-
sung im Umlaufverfahren nun bis 
2022 auch ohne Satzungsregelung 
möglich!

Mit dem im Gesetz zur Abmilderung 
der Folgen der COVID-19-Pandemie 
im Zivil-, Insolvenzund Strafverfahrens-
recht (in Kraft getreten am 28.03.2020) 
enthaltenen Gesetz über Maßnahmen 
im Gesellschafts-, Genossenschafts-, 
Vereins-, Stiftungs- und Wohnungs-
eigentumsrecht zur Bekämpfung der 
Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie (GesRuaCOVBekG) wurden die 
bis dahin geltenden gesetzlichen Rege-
lungen zur Amtszeit des Vorstands 
des Vereins oder Verbandes sowie zu 
der Fassung von Beschlüssen durch 
die Mitgliederversammlung und die 
anderen Organe des Vereins oder 
Verbandes ergänzt.

So bleiben nach § 5 Abs. 1 GesRuaCOV-
BekG die nach § 26 BGB vertretungs-
berechtigten Mitglieder des Vorstands 
eines Vereins oder Verbands auch nach 
Ablauf ihrer in der Satzung festgelegten 
Amtszeit bis zu ihrer Abberufung oder 
bis zur (wirksamen) Bestellung ihres 
Nachfolgers im Amt.

Nach § 5 Abs. 2 und Abs. 3a GesRu-
aCOVBekG können die Mitglieder-
versammlung und die Sitzungen der 
anderen Organe des Vereins oder 
Verbands auch ohne ausdrückliche 
entsprechende Regelung in der Satzung 

derart durchgeführt werden, dass an 
der Versammlung bzw. Sitzung ohne 
Anwesenheit am Versammlungs- bzw. 
Sitzungsort im Wege der elektroni-
schen Kommunikation teilgenommen 
werden kann.

Gemäß § 5 Abs. 2a GesRuaCOVBekG 
besteht keine Verpflichtung, die in 
der Satzung vorgesehene ordentliche 
Mitgliederversammlung einzuberufen, 
solange die Mitglieder sich nicht an 
einem Ort versammeln dürfen und die 
Durchführung der Mitgliedersammlung 
im Wege der elektronischen Kommuni-
kation für den Verein oder die Vereins-
mitglieder nicht zumutbar ist.

Letztlich können nach § 5 Abs. 3 GesRu-
aCOVBekG Beschlüsse der Mitglieder 
auch ohne Mitgliederversammlung im 
„Umlaufverfahren“ gefasst werden, 
auch wenn die Satzung dies nicht 
ausdrücklich vorsieht. Nach § 5 Abs. 3a 
GesRuaCOVBekG gilt das entsprechend 
für die Beschlüsse des Vorstands sowie 
der anderen Organe eines Vereins und 
Verbands.

Diese Regelungen sollten zuerst zum 
31.12.2020, dann mit Ablauf des 
31.12.2021 außer Kraft treten. Dann 
wären für das jeweilige Vorgehen in der 
vorgenannten Art zwingend entspre-
chende Satzungsregelungen erforder-
lich.

Der Gesetzgeber hat jedoch mit Art. 15 
des am 14.09.2021 im Bundesgesetz-
blatt veröffentlichten Aufbauhilfege-
setz 2021 die Anwendungsmöglichkeit 
bis einschließlich 31.08.2022 verlän-
gert.

Trotzdem empfiehlt es sich, wenn in den 
Vereinen und Verbänden darüber nach-
gedacht wird, für die Zeit nach dem 
31.08.2022 entsprechende Satzungs-
regelungen zu schaffen, um auch nach 
dem vorgenannten Datum Entschei-
dungen der Organe auf diesen Wegen 
fassen zu können. Gleiches gilt für 
eine Regelung in der Satzung, wonach 
eine Amtszeit des Vorstands und/oder 
anderer Mitglieder der Organe des 
Vereins bzw. Verbands nicht zwingend 
mit deren Ablauf endet.

Stand: 25.09.2021

Rechtsanwalt Nessler ist Justiziar des 
Landessportverbandes für das Saarland 
und ehrenamtlich tätig in verschie-
denen Gremien des Deutschen Betriebs-
sportverbandes. Seit 2004 ist er bereits 
dessen Generalsekretär. Darüber hinaus 
ist er der Fach-Experte für Rechtsfragen 
bei der Landesarbeitsgemeinschaft Pro 
Ehrenamt, Mitglied der Arbeitsgruppe 
Recht sowie des wissenschaftlichen 
Beirates des Bundesverbandes Deut-
scher Gartenfreunde und Verbands-
anwalt des Landesverbandes Saarland 
der Kleingärtner, Mitglied der Kommis-
sion „Finanzen“ des Bundesverbandes 
Deutsche Tafel e.V., Mitglied des 
Ausschusses „Recht und Satzung“ des 
Landessportbundes Berlin e.V. u.a.

RKPN.de-Rechtsanwaltskanzlei 
Patrick R. Nessler 
Kastanienweg 15 
66386 St. Ingbert 
Tel.: 06894 / 9969237 
Fax: 06894 / 9969238 
Mail: Post@RKPN.de 
Internet: www.RKPN.de

eine Konzertplattform zu bieten. Die 
Veranstaltung beschränkt sich nicht 
nur auf das gemeinsame Musizieren, 
sondern thematisiert Veränderungen, 
die das Älterwerden mit sich bringen 
und die Rahmenbedingungen und 
Möglichkeiten des Musizierens beein-
flussen. Aus diesem Grund spielen bei 
diesem Musikwochenende spezielle 

Fortbildungsangebote in Form von 
Seminaren und Workshops eine wich-
tige Rolle.

Pressekontakt:

Dr. Stefan Donath I Geschäftsführung 
Bundesmusikverband Chor & 
Orchester e.V. 

Ortrudstraße 7 | 12159 Berlin 
Tel: +49 (0) 30 - 609 807 81 – 46 
E-Mail: donath@bundesmusikver-
band.de 

Pressemitteilungen online: www.
bundesmusikverband.de/pressemittei-
lungen
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Liebe Leserin, lieber Leser,

das Jahr neigt sich dem Ende entgegen.  
Wir blicken auf ein Jahr zurück, das 
erneut von der Corona-Pandemie 
geprägt war. Gleichwohl gab es bedeu-
tende Veränderungen. Ein Impfstoff ist 
in Deutschland mittlerweile in ausrei-
chender Menge vorhanden, wir haben 
gelernt mit der Situation umzugehen. 
Das gab und gibt uns Hoffnung. Die 

ersten Orchesterproben konnten wieder 
stattfinden. Viele waren im Sommer erst-
mals seit langer Zeit wieder im Urlaub.  

Auch die BZVS - Sommerlehrgänge 
konnten stattfinden und verzeichneten 
sehr zufriedenstellende Teilnehmer-
zahlen. Das Saarländische Jugendzupfor-
chester konnte die Probenarbeit wieder 
aufnehmen, sodass nun sogar das lang 
geplante Jubiläumskonzert am 20.11.21 
im Theater am Ring in Saarluis statt-
finden wird. Sie sind herzlich eingeladen. 
Ich würde mich freuen, Sie an diesem 
Tag nach langer Zeit wieder persönlich zu 
sehen. Es soll ein musikalisches Fest der 
Begegnung werden. Beachten Sie bitte 
die aktuellen Informationen zu diesem 
Konzert auf der BZVS - Homepage, damit 
Sie wissen unter welchen Corona-Regeln 
das Konzert stattfinden kann. 

Die Jugendlichen litten, wie wir mittler-
weile wissen, ganz besonders unter der 
Corona-Pandemie. Umso erfreulicher ist 
es, wenn sich Jugendliche trotz widriger 
Umstände auf den Weg machen, um 
mit großem Fleiß und Einsatz am Wett-
bewerb „Jugend musiziert“ teilzu-
nehmen.  Wir dürfen uns deshalb mit 

Stolz darüber freuen, dass wir wieder 
zahlreiche Bundespreisträgerinnen und 
– preisträger  beglückwünschen können. 
Den Eltern und AusbilderInnen danke ich 
für ihr besonderes Engagement. 

So geht ein Jahr zu Ende, das auch für 
mich eine Zäsur darstellen wird. Zum 
Jahresende werde ich die Leitung der 
beiden Landesjugendorchester nieder-
legen und bei der nächsten BZVS- 
Mitgliederversammlung werde ich nicht 
mehr erneut für das Amt der Landes-
musikleiters kandidieren.  Nach über 
drei Jahrzehnten im Dienste des BZVS ist 
es Zeit, neue Wege zu beschreiten. Ich 
freue mich darauf. Dennoch werde ich 
selbstverständlich dem BZVS sehr eng 
verbunden bleiben.

So darf ich Ihnen an dieser Stelle eine 
schöne Adventszeit und einen guten 
Start in das neue Jahr wünschen.    

Herzlichst 
Ihr 
 
Prof. Stefan Jenzer 
BZVS-Musikleitung

Grußwort des Landesmusikleiters

Grundlehrgang I:  
23.07. - 30.07.22 

 
Methodik und Didaktik für angehende Gitarren- und Mandolinenlehrer:  

23.07. - 30.07.22 
 

Int. Ottweiler Gitarren- und Mandolinenseminar:  
19.08. - 25.08.22

Grundlehrgang II:  
27.08. - 03.09.22 

 
Mandolin and Guitar – just for fun:  

25.11. - 27.11.22 

Informationen zu allen Lehrgängen: 
BZVS Geschäftsstelle • Kevin & Steven Sydow 

Zollhausstraße 2 • 66787 Wadgassen 
Tel.: +49 6834 56 733 93 • Email: buero@bzvs.de 

oder besuchen Sie den BZVS im Internet: www.bzvs.de

BZVS-Lehrgänge 2022  
in der LandeSakademie für  

muSiSch-kuLtureLLe BiLdung OttweiLer

MUSIKLEITUNG

ZUPFINSTRUMENTENMACHER MEISTER
Henning Doderer

Camberger Str. 10 . 65529 Waldems
Tel: +49 (0) 60 87 752 . Email: info@doderer-gitarren.de

www.doderer-gitarren.de

Mandolinen 

Gitarren

Mandolen
Gefertigt von Meisterhand.

grOSSe erfOLge Beim BundeSwettBewerB  
„Jugend muSiZiert“ in SaarBrücken 

Beim diesjährigen Bundeswettbewerb haben folgende 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer große Erfolge erzielen 
können. Zahlreiche Preise wurden vergeben:

Wertung Gitarre

Altersgruppe 5    

Nils Kurzyca, Gitarre  23 Punkte, 2. Preis 
Julian  Schwaiger, Gitarre  22 Punkte, 2. Preis 

Wertung Mandoline

Altersgruppe 3

Lina Marie Luxenburger, Mandoline 22 Punkte, 2. Preis 
Giuglia Harig, Begleiter, AG IV, G. 22 Punkte, 2. Preis 

Elisa Leinenbach, Mandoline  25 Punkte, 1. Preis 
Vivien Leinenbach, Begleiter, AG V, G. 25 Punkte, 1. Preis 

Altersgruppe 5

Emilie Becker, Mandoline  23 Punkte, 2. Preis 
Nils Kurzyca , Begleiter, AG V, G. 23 Punkte, 2. Preis

 
Herzlichen Glückwunsch!

 
Landesmusikleiter Prof. Stefan Jenzer
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Wir haben uns auf eine spannende 
Woche gefreut, in der uns die Grund-
lagen des Unterrichtens mit Instru-
ment vermittelt wurden. Doch genaue 
Vorstellungen, was wir alles lernen 
werden, hatten wir zu Kursbeginn noch 
nicht. 

Anfangs wurde nachgefragt, ob wir 
spezielle Themengebiete haben, die wir 
gemeinsam klären möchten. Auch im 
Laufe der Woche konnten wir zwischen 
verschiedenen Punkten wählen, wie 

beispielsweise „Üben üben“, „das 
Instrument-Gitarre“ oder „Technik-
übungen“. So konnte der Kurs an 
unsere Wünsche angepasst werden. 

Grundsätzlich bestand das Angebot 
aus den Fächern Musiktheorie, Metho-
diktheorie und Methodikpraxis, welche 
täglich stattfanden. 

In Musiktheorie beschäftigten wir uns 
mit Tonleitern, Akkorden und auch 
Rhythmus. Gemeinsam konnten wir 

gegen Ende der Woche sogar ein selbst-
komponiertes Lied, bestehend aus 
Melodie und Begleitung notieren und 
vorführen. 

Anschließend bekamen wir in Metho-
diktheorie gezeigt, wie eine Unter-
richtsstunde aufgebaut sein sollte. Auch 
wenn wir schon mehrere Jahre lang 
selbst Unterricht bekommen, war es 
sehr interessant, die Seite der Lehrerin/ 
des Lehrers kennenzulernen. 

So gehört auch die Vor- und Nachbe-
reitung dazu, in der man die nächste 
Stunde plant, eventuell neue Stücke 
raussucht und die Fortschritte der Schü-
lerin/ des Schülers notiert. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil war 
der Themenbereich „Üben üben“. Dort 
wurde uns gezeigt, dass man sich durch 
effektives Üben mit geringem Zeitauf-
wand schnell verbessern kann. Dies 
funktioniert, indem zum Beispiel gezielt 
die schwierigen Stellen einzeln geübt 
werden, das Tempo reduziert wird und 
kurze, dafür aber tägliche Proben statt-
finden. 

Anhand eines Rhythmusspiels lernten 
wir, selbst sicherer zu werden, aber 
auch Möglichkeiten, wie Wissen vermit-
telt werden kann. Auch hier gibt es 
verschiedene Varianten, wie das Vorma-
chen oder das Erklären der Theorie. 

Grundlehrgang I und Methodikkurs

In der Methodikpraxis durften täglich 
zwei Personen 15 Minuten lang unter-
richten und bekamen im Anschluss ein 
15-minütiges Feedbackgespräch. Die 
anderen Teilnehmer konnten während-
dessen zuschauen. Dies mag sich 
zunächst langweilig anhören, doch das 
war es keinesfalls. Sowohl während des 
Unterrichts als auch durch die Bewer-
tung hat man viel gelernt. 

Es war eine tolle Woche, in der wir 
neben der Musik auch viel Spaß bei den 
gemeinsamen Freizeitaktivitäten und 
Spieleabenden hatten. 

Besonders gut gefallen hat uns, dass 
wir den Unterricht aus beiden Perspek-
tiven kennengelernt haben und uns der 
Weg als Instrumentallehrer/ in eröffnet 
wurde.

Clara Brunke und Leon Schonk 
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Viel Spaß beim Grundlehrgang 2 

Diesen Sommer fand wie jedes Jahr 
der Grundlehrgang zwei des BZVS 
in der Landesakademie für musisch- 
kulturelle Bildung e.V., in Ottweiler 
statt (21.-28. August 2021).

Die Dozenten waren Monika Beuren 
(Mandoline und Gitarre), Salima Ben 
Guigi (Mandoline), Svenja Beuren 
(Gitarre), Victoria Jäger (Gitarre und 
Ukulele), Anna Recktenwald (Gitarre) 
und Prof. Stefan Jenzer (Gitarre). Das 
traditionelle Musical (Leitung: Monika 
und Svenja Beuren) konnte in diesem 
Jahr wieder stattfinden, nachdem es 
letztes Jahr wegen Corona ausfallen 
musste. Zwischen Musicalproben, 
Stimmproben, Kammermusik- und 
Orchesterproben gab es für jeden 
Teilnehmer Musiktheorie, Einzelun-
terricht und das Angebot, Ukulele 
zu lernen  (Leitung: Anna Reckten-
wald und Victoria Jäger). Abends gab 
es täglich ein Vorspiel, bei dem man 
sich untereinander die Stücke aus 
dem Einzelunterricht oder die aus 
der Kammermusik vorspielen konnte. 
Dabei konnte man üben, vor einer 
größeren Gruppe vorzuspielen, um 
die Angst davor zu verlieren. Nach 
dem Vorspiel ging es dann je nach 
Wetterlage entweder an der frischen 
Luft in der Natur oder im Stuhlkreis 

im Haus weiter mit Spielen in der 
Runde. Trotz der Hygienevorschriften, 
z.B. die Maskenpflicht außerhalb des 
eigenen Zimmers bis auf den Platz, 
zum Musizieren, Essen oder Spiele 
spielen, oder kein Besuch in anderen 
Zimmern, war der Lehrgang sehr 
lustig und alle hatten gemeinsam viel 
Spaß beim Musizieren. Das Abschluss-
konzert, welches letztes Jahr wegen 
Corona online stattfinden musste, 
konnte dieses Jahr auch wieder in 
Präsenz stattfinden. Geleitet wurde 
der Lehrgang von Prof. Stefan Jenzer, 
der ebenfalls das Orchester leitete. 

Elisa Leinenbach (Teilnehmerin)

Grundlehrgang II

festkonzert 20 Jahre 
Saarländisches Jugendzupforchester

Samstag, 20.11.21 – 18.00 uhr 

theater am ring in Saarlouis 
– kein eintritt – 

mitwirkende:

Gitarrenchor Bous  
Saitenspielkreis Differten  
Mandolinen- und Gitarrenchor Dillingen  
Zupforchester Friedrichweiler  
Mandolinenverein Illingen  
Gitarrenorchester „Flinke Finger“ Ottweiler  
Gitarrenchor Wiebelskirchen  
Spiel- und Wanderclub Niederwürzbach 
… und das Saarländische Jugendzupforchester

Schirmherr: tobias hans, ministerpräsident des Saarlandes

konzertankündigung

einlass zum konzert erfolgt unter einhaltung der 3g regel.
Der Nachweis des 3G Status muss vor betreten des Theatergebäudes erbracht werden.

Voranmaledung direkt hier: 
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Diesen Sommer nahm ich beim 
Ottweiler Gitarren- und Mandolinen-
seminar teil. Das sind meine Eindrücke 
und Erfahrungen dieser Woche. Die 
Zeit ging schnell vorbei für mich und 
fühlte sich jedoch wie eine Ewigkeit an 
mit unzähligen Erfahrungen. 

Ein Tag in diesem Kurs ist dabei voll-
gepackt mit Aktivitäten, angefangen 
mit dem Ensemblespiel im Gitarren-
ensemble, geleitet von Maria Linne-
mann. Da sie auch viel komponiert, 

spielten wir viele ihrer Stücke und 
erhielten dadurch Hintergrundwissen, 
Gedanken und Eindrücke von der 
Komponistin persönlich, was das 
Ensemblespiel hier nochmals beson-
ders macht. Bei ihr durfte ich auch 
Einzelunterricht nehmen. In diesen 
Unterrichtsstunden erarbeiteten wir 
ein Solo-Stück, das ich am Ende der 
Woche beim Vorspiel vorgespielt habe. 
Währenddessen habe ich sehr viel 
gelernt und mich technisch sowie spie-
lerisch stark verbessert. Mit Gruppen, 

die wir selbst bildeten, konnten wir 
auch Kammermusik spielen. In der 
Gruppe konnten wir dann bei einem 
Dozenten proben und wenn wir 
wollten, auch später vorspielen. Alle 
Kursteilnehmer spielten zusammen 
zudem im Orchester, geleitet von Chris-
tian Wernicke und Jannette Mozos del 
Campo. In diesem Orchester zu spielen 
war eine interessante und tolle Erfah-
rung mit anderen Spielern, Stücken und 
Dirigenten als gewöhnlich. Außerdem 
hatten wir Stücke gespielt, die sowohl 
viel Spaß machten zu hören als auch 
zu spielen.  

Neben dem Musizieren wurde noch 
Musiktheorie angeboten. In den Theo-
riestunden behandelten wir unter 
anderem Gehörbildung, Tonleiterbil-
dung und Kadenzen. Am Ende der 
Woche schrieben wir eine Prüfung 
darüber. Zur Vorbereitung darauf 
spielten wir uns Intervalle und Akkorde 
auf dem Klavier vor. Dabei waren die 
Stunden an sich nie langweilig, da 
unser Dozent Christian Wernicke sehr 
unterhaltsam ist und das Niveau der 
Musiktheorie gut auf das der Teil-
nehmer angepasst hatte.

 Beim gleichen Dozenten gab es zudem 
auch Dirigatunterricht. Als absoluter 
Anfänger nahm ich am Dirigat A teil, 
indem wir die Grundlagen lernten, 
wie verschiedene Taktarten zu diri-

Internationales Ottweiler Gitarren-  
und Mandolinenseminar

gieren und Einsätze zu geben. Das neu 
Gelernte konnten wir später auch direkt 
anwenden, indem wir das Dirigieror-
chester dirigieren durften. Das war 
wirklich eine tolle Erfahrung, weil wir 
das theoretisch Gelernte direkt prak-
tisch anwenden durften. Am Ende der 
Woche gab es ebenfalls eine Prüfung, 
bei der wir ein Stück mit dem Orchester 
durchdirigieren sollten. Neben all den 
regelmäßigen Angeboten wurde 
noch ein einstündiger Schnupperkurs 
für Mandoline von Jannette Mozos 
del Campo angeboten. Hier lernten 
wir Gitarristen, wie eine Mandoline 
gehalten und gespielt wird. 

Außerdem erhielten wir in dem Lehr-
gang auch viele Möglichkeiten vorzu-
spielen. Bei dem Vorspiel am Abend 
durften wir vor allen Teilnehmern im 
Kurs konzertieren. Dann beim Konzert 
am letzten Tag, worauf wir die ganze 
Woche hin gearbeitet hatten, traten 
ausgewählte Kammermusikgruppen, 
die Ensembles sowie die Orchester 
und ein Solist auf. Im Konzert spielten 
wir dann vor einem kleinen Publikum 
vor. Alle, die aufgrund der Corona- 
Pandemie nicht live zuschauen durften, 
konnten zuhause per Livestream alles 
mitverfolgen. 

Zwischen all diesen Aktivitäten blieb 
noch Zeit für Freizeit. So konnten 
wir tagsüber in die Stadt gehen oder 
uns im Bistro mit einer Tasse Kaffee 
unterhalten. Abends hingegen wurde 
zusammen geredet und Tischtennis 
oder Gesellschaftsspiele wurden 
gespielt. Zudem blieb natürlich noch 

genug Zeit zum Essen. Von einem viel-
fältigen Frühstücksbuffet am Morgen, 
zu einem warmen Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen nachmittags, und abends 
zum Abendessen kalt oder warm. In 
der Mitte der Woche wurde zudem 
noch gegrillt mit saarländischem 
Schwenker und anderem Fleisch. 
Dabei konnte ich mit allen reden und 
amüsante Gespräche führen, da alle 
unglaublich nett und sehr offen sind. 
Unter anderem hatten wir zwei sehr 
talentierte Teilnehmer aus der USA, 
die extra für den Kurs nach Deutsch-
land geflogen sind. Da sie kein Deutsch 
sprechen, wurden Teile des Kurses auf 
Englisch geführt, was für eine Menge 
lustiger Momente sorgte.

Für mich war dieser Kurs einer der 
tollsten Erfahrungen meines Lebens 
und hat unermesslich viel Spaß 
gemacht. Ich hatte Momente gehabt, 
die ich nie in meinem Leben vergessen 
werde, wie mit einem Waffel-Eis zum 
Dirigatunterricht zu kommen oder US- 
Amerikanern erklären, was ein saarlän-
discher Schwenker ist. Im Kurs habe 
ich sehr viele Leute kennengelernt und 
Freundschaften geschlossen, die über 
die Musik hinausgehen. Die Dozenten 
waren alle äußerst nett und ausgespro-
chen kompetent. Allgemein waren die 
Leute besonders und inspirierend. Vor 
allem habe ich aber unglaublich viel 
gelernt. Als Spieler habe ich mich tech-
nisch und spielerisch stark verbessert: 
als Orchesterspieler durch das Spielen 
in einem komplett anderen Orchester 
und im Dirigatunterricht, um nachzu-
vollziehen, worauf ein Dirigent alles 

achten muss; als Musiker durch den 
Musiktheorieunterricht und mit einer 
veränderten Sichtweise auf Musik 
durch Gespräche mit Dozenten und 
anderen Teilnehmern. Auch als Person 
habe ich viel gelernt und mich positiv 
weiterentwickelt. Ich werde auf jeden 
Fall wieder teilnehmen und jedem von 
Herzen raten, ebenfalls am internatio-
nalen Ottweiler Gitarren- und Mando-
linenseminar OGMS teilzunehmen! 
 
 
Chester Frate
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Aufgrund herausragender Leistungen wurden auch in diesem Sommer wieder junge Talente in die 
Auswahl-Jugendorchester des BZVS eingeladen.

Eine Einladung erhalten:

Mayelis Gapp 
Anna Laufer 
Timo Theisen

Herzlichen Glückwunsch! 
Landesmusikleiter Prof. Stefan Jenzer

einLadung in die JugendauSwahLOrcheSter  
deS SaarLandeS 

Folgende Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben am 19.08.21 erfolgreich die  Dirigierprüfung  im 
Rahmen des „Internationalen Ottweiler Gitarren- und Mandolinenseminars“ absolviert:

Clara Brunke (A-Prüfung) 
Sarah Kuboszek (A-Prüfung) 

Chester Frate (A-Prüfung) 
Harmony Skinner (A-Prüfung) 

 
Nina Becker (B-Prüfung) 
Nils Kurzyca (B-Prüfung)  

Eva Soja (B-Prüfung) 
Nicolas Müller (B-Prüfung)

Herzlichen Glückwunsch! 
Landesmusikleiter Prof. Stefan Jenzer

erfOLgreiche dirigenten

werben Sie in
der BZVS news

wenden Sie sich einfach an das BZVS Büro:
adi meyer
am kastelberg 13 – 66578 Schiffweiler
tel:  +49 6821 9644575 – fax: +49 6821 9644937
email: buero@BZVS.de
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Eine neue Ära beginnt. Nach mehr 
als dreißig Jahren verließ Reiner Stutz 
am 26. September 2021 das Diri-
gentenpult des Landesorchesters. Da 
das geplante Abschiedskonzert, wie 
viele andere Veranstaltungen, pande-
miebedingt ausfallen musste, verab-
schiedeten sich die SpielerInnen und 
ihr langjähriger musikalischer Leiter 
intern im Rahmen eines letzten Probe-
wochenendes in der Landesakademie 
in Ottweiler voneinander. 

Den Taktstock übernimmt der gebür-
tige Saarländer Benjamin Schäfer.

Der 36-Jährige hat bereits seit 14 
Jahren die Stelle des Solo-Paukers 
und Schlagzeugers im Orchestre Phil-
harmonique du Luxembourg (OPL) 
inne. Darüber hinaus spielt er regel-
mäßig als Gast im Symphonieor-
chester des Bayerischen Rundfunks, 
den Rundfunkorchestern des NDR, 
SR, der Dresdner Philharmonie, im 
Gürzenich Orchester Köln sowie im 
Staatsorchester Saarbrücken. Nach 
dem Abitur am Robert-Schuman-
Gymnasium Saarlouis studierte er an 
der Musikhochschule Trossingen bei 
Franz Lang (SWR Symphonieorchester) 
und Guido Rückel (Münchner Philhar-
moniker) Orchestermusik. Während 
seines Studiums war er Pauker in 
renommierten Jugendorchestern wie 
Bundesjugendorchester, Junge Deut-

sche Philharmonie, European Union 
Youth Orchestra und Gustav Mahler 
Jugendorchester. 

Der saarländischen Zupfmusik ist er 
seit seiner Jugend freundschaftlich 
verbunden; als Gast diverser Konzerte 
von Landes- und Vereinsorchestern, 
aber auch als Solist am Schlagzeug.

Seit einigen Jahren widmet er sich 
intensiv dem Dirigieren. Er ist Leiter 
des Blechblasensembles des Orchestre 
Philharmonique du Luxembourg und 
nimmt regelmäßig an Wettbewerben 
und Meisterklassen u. a. bei Jukka-
Pekka Saraste, Esa-Pekka Salonen, 
Sakari Oramo und Jorma Panula teil. 

Er ist Preisträger des 2. internationalen 
Dirigentenwettbewerbs Bukarest, bei 
dem er den Publikumspreis und den 
Special Talent Award gewann. 2018 
war er Halbfinalist beim 7. Internati-
onalen Jorma Panula-Dirigentenwett-
bewerb in Finnland.

Seine zweite Teilnahme bei diesem 
Wettbewerb steht kurz bevor. Dafür 
wünschen wir schon jetzt viel Erfolg!

Benjamin Schäfer bereitet sich zudem 
bereits seit einigen Monaten engagiert 
auf eine weitere neue musikalische 
Aufgabe, die Leitung des SZOs vor. In 
dieser Zeit konzipierte er nach ausführ-

licher und vielfältiger Recherche ein 
vielversprechendes Programm, das 
bei den SZO-SpielerInnen für großen 
Anklang sorgte. Um mittelfristig auch 
ein Publikum in diesen Genuss zu 
versetzen, startet das Orchester seine 
Proben unter neuer Leitung Anfang 
2022. Die ersten mitreißenden Funken 
des ambitionierten Profis sind auf die 
SpielerInnen übergesprungen. Wir 
freuen uns darauf, diese auch an 
unser Publikum weiter zu geben! 

Foto von Oliver Milz

Saarländisches Zupforchester
BENjAMIN SCHäfER DIRIGIERT DAS SZO 

Der BZVS im Internet

Informieren Sie sich über die vielen Ange-
bote des Fachverbandes für Gitarren- und 
Mandolinenmusik im Saarland. Hier finden 
Sie auch die Konzerttermine der Vereine in 

Ihrer Nähe. 

www.bzvs.de

Besuchen Sie unsere Website
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MUSIKLEITUNG

Saarländisches  
jugendzupf- 
orchester
ONLINEPROBEN

Liebe Musikfreunde

mein Name ist Marga Diwo und ich bin 
seit fast 70  Jahren in der saarländischen 
Zupfmusik unterwegs.

Ich habe als Gitarristin im Mandolinen- 
Club „Wanderlust“ Fürstenhausen 
unter der Leitung von Josef Seewald 
begonnen und nach einigen Jahren 
im Mandolinenorchester Klarenthal 
unter der Leitung des Komponisten 
Hans Schmitt weitergespielt. Dann gab 
es eine längere musikalische Pause in 
meinem Leben.

1978 begann ich dann gemeinsam 
mit meinem Mann Heinz im Zupfor-
chester “Edelweiß“  Püttlingen unter 
der Leitung von Brigitte Schwarz zu 
musizieren, bis wir mit ihr in das Zupfor-
chester Lauterbach wechselten.

2012 übernahm Brigitte Schwarz noch 
dazu das Saarländische Seniorenzupfor-
chester. Um ihr Zupforchester Lauter-
bach formierten sich dann interessierte 
Spieler aus anderen Zupforchestern und 
seitdem sind wir immer noch Spieler 

im ZO Lauterbach und mit besonderer 
großer Freude Spieler im SSZO.

Wer sind nun die Spieler im SSZO?

Die Spieler kommen aus saarl. Zupfor-
chestern, der Schweiz und gelegent-
lich aus Norderstedt. Einige kennen 
sich schon aus den 1950er Jahren von 
Lehrgängen in Rehlingen. Viele von 
ihnen haben eine ähnliche musikalische 
Vergangenheit von 50-70 Jahren musi-
zieren. Man kennt sich auch von vielen 
Zupferbegegnungen wie dem „Tag 
der jungen Alten“ und gegenseitigen 
Konzertbesuchen oder Aushilfen bei 
Konzerten.

Neuerdings treffen wir uns in einem 
Probelokal in Püttlingen Köllerbach. 
Das neue Probelokal wurde sehr positiv 
aufgenommen: innen sehr geräumig 
und gut ausgestattet.  Wir haben genü-
gend Parkplätze und es ist verkehrs-
mäßig gut erreichbar.

Wir Spieler des SSZO sind besonders 
glücklich über die tollen Erlebnisse und 
Erfahrungen, welche wir bei der Teil-

nahme an internationalen Zupfertreffen 
des BDZ, z.B. dem Seniorentreffen   
60 + in Bad Kissingen, dem Eurofestival 
in Bruchsal, den Chor u. Orchestertagen 
Konstanz, dem Festival in Bourglinster 
und Echternach machen durften.  Dabei 
durften wir den musikalischen Duft der 
großen weiten Welt schnuppern. Wir 
waren dabei und durften mitgestalten. 

Und nun tickt unsere biologische Uhr, 
und wir fragen uns, warum konnten wir 
das alles nicht schon  früher erleben. Mir 
war es nicht möglich, mit 60 Jahren ins 
SSZO einzutreten, ich war schon 2012 
74 Jahre alt.

Deshalb mein Appell an alle jungen 
Alten: Macht es früher als ich! Kommt 
zu uns ins SSZO, schnuppert mal rein, 
ihr werdet es bestimmt nicht bereuen.

Im SSZO proben wir jeden 1. Samstag 
im Monat von 14-18 Uhr, in Pütt-
lingen Köllerbach Kirchstraße 11. 
 

Marga Diwo

Saarländisches Seniorenzupforchester
AUfRUf ZUM KENNENLERNEN UND GEMEINSAMEN MUSIZIEREN IN PüTTLINGEN 

 
Modell:  4007/MA

Baujahr: 2005

Gespielt: 2005 – Juni 2021

Verkaufspreis: 800 € 
(inkl. Mandolinenkoffer) 

 
Neupreis: 1300 €

Kontakt:  
Claudia-schmitt93@gmx.de

hOpf mandOLine Zu Verkaufen
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Beim diesjährigen Bundeswettbewerb 
„Jugend musiziert“, der pandemiebe-
dingt digital mit Hauptsitz in Bremen/
Bremerhaven ausgetragen wurde, 
siegten die beiden Schwestern Elisa 
und Vivien Leinenbach in der Kate-
gorie Mandoline mit Gitarrenbeglei-
tung und erhielten einen 1. Preis 
mit der Höchstpunktzahl von 25 
Punkten! Herzlichen Glückwunsch!

Über diese grandiose Leistung freuen 
sich auch ihre Musiklehrerinnen 
Svenja und Monika Beuren.

Auch Giuglia Harig war als Gitar-
renbegleiterin von Lina Luxenburger 
(ZO Friedrichweiler) erfolgreich und 
erhielt mit 22 Punkten einen beacht-
lichen 2. Bundespreis! (Lehrerinnen: 
Isabell Spindler und Gianna De Fazio)

Sogar zwei Teilnahmen beim Wett-
bewerb konnte unser talentiertes 
Orchestermitglied Nils Kurzyca 
verzeichnen: Er erspielte sich mit 
seiner Mandolinenpartnerin Emilie 
Becker ebenso wie in der Kategorie 
Gitarre Solo jeweils mit 23 Punkten 
einen hervorragenden 2. Bundes-
preis! (Lehrer: Prof. Stefan Jenzer)

Somit landete unsere Jugend wieder 
einmal an der Spitze des deutschen 
Wettbewerbs. Wir gratulieren ganz 
herzlich den jungen, begabten Musi-
kern, aber auch den engagierten 
Lehrern zu diesen großartigen 
Erfolgen.

Differter Saitenspielkreis
5 BUNDESPREISE füR UNSERE jUGEND!

Nachdem unsere erfahrene Jugend 
beim Bundeswettbewerb grandiose 
Erfolge erzielte (wir berichteten), 
mussten sich unsere jüngsten Schüler 
noch etwas gedulden, denn dieses Jahr 
lief beim Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ pandemiebedingt alles etwas 
anders: Der Wettbewerb fand digital 
statt und nachdem der Bundeswett-
bewerb ausgetragen war, wurden die 
jungen Spieler dazu aufgefordert, im 
Juni ihr Wettbewerbsprogramm per 
Video aufzunehmen und den Juroren 
zuzusenden. 

Dieser besonderen Herausforderung 
stellten sich in der Altersgruppe II: Safia 
Al-Qadi in der Kategorie Mandoline 
Solo/mit Begleitung (Sie wurde von ihrer 
Mandolinenlehrerin Monika Beuren 
an der Gitarre begleitet) und Gianna 
Schritter ebenfalls mit der Mandoline 
in Begleitung ihrer Schwester Julia 
Schritter/Gitarre (AG IV). 

Die drei jungen begabten Musikerinnen 
- Schülerinnen unserer Dirigentin 
Monika Beuren - wurden mit einem 
souveränen 1. Preis von der Kreisebene 
zum Landeswettbewerb weitergeleitet 
und erzielten auch dort jeweils einen 
1.Preis!!!!

Wir gratulieren unseren jungen Talenten 
herzlich zu ihrem Landessieg!

Gerade in dieser schwierigen Zeit, 
zeigte sich, dass Fleiß und Durchhalte-
vermögen zum Erfolg führen. Wieder 
einmal gelang es Monika Beuren, die 
Jugend zu grandiosen Leistungen zu 

motivieren. Das Ergebnis spiegelt den 
hohen Stellenwert, den unsere Jugend-
arbeit im Verein einnimmt. Weiter so! 

 
 
Der Vorstand des DSSK

Herzlichen Glückwunsch, macht 
weiter so! 
 

Der Vorstand des DSSK

Monika und Svenja Beuren mit Elisa und Vivien Leinenbach Nils Kurzyca

Erfolge für die jüngsten! 

Lina Luxenburger und Giuglia Harig

Safia Al-Qadi und Gianna und Julia Schritter
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Das Zupforchester Friedrichweiler 
fördert nicht nur die eigene Jugend 
durch Freizeitaktivitäten und Kurse in 
der Akademie für musisch-kulturelle 
Bildung in Ottweiler. Durch ein Inserat 
auf Ebay-Kleinanzeigen wurden unsere 
langjährigen Mandolinisten Kevin und 
Steven Sydow aufmerksam auf eine 
Anfrage einer Lehrerin aus Losheim. 
Sie bat um Gitarrenspenden für ihre 
Arbeitsgemeinschaft Gitarre. Anne 
Fixemer, Lehrerin der Gemeinschafts-
schule der Theeltal-Schule in Lebach, 
bat über diesen modernen Weg um 
Instrumente für ihre sechs Schülerinnen. 
Einige Kinder sind aus der Landesauf-
nahmestelle in Lebach - besondere 
Talente zeigen sich bereits. Da das 
Zupforchester Friedrichweiler über 
einen reichen Fundus an Instrumenten 
verfügt, die über die Jahre angeschafft 
und von den Schülern des Orches-
ters genutzt wurden, kam Kevin und 

Steven spontan der Gedanke, Gitarren 
zu spenden, denn Musik verbindet und 
ungenutzte Instrumente werden so 
wieder zu neuem Leben erweckt. Frau 
Fixemer war überrascht, dass sie nicht 
eine Gitarre, sondern gleich „Elf auf 
einen Schlag“ bekam: Halbe-, Drei-
viertel- und Vierviertelgitarren wech-
selten so vor der Probe am letzten 
Donnerstag den Besitzer. Unglaublich 
glücklich nahm sie die gespendeten 
Gitarren samt Etuis in Empfang. Die 
Instrumente unseres Zupforchesters 
Friedrichweiler werden somit in Lebach 
für freudige Kindergesichter sorgen, 
denn mit der großzügigen Spende 
können plötzlich elf Kinder ein Zupf-
instrument erlernen. Musik verbindet. 
Es freut uns, dass die Gitarren in guter 
Obhut sind. Unser Vorsitzender Dieter 
Kiefer übergab Frau Fixemer symbolisch 
eine Gitarre im Dorfgemeinschaftshaus 
in Friedrichweiler.

Zupforchester friedrichweiler e.V.
ELf AUf EINEN SCHLAG!

Der Mandolinenclub „Wanderlust“ 
1921 Saarhölzbach e.V. wurde bereits 
im Jahre 1921 gegründet. Er pflegt 
und fördert seitdem die Kultur der 
Zupf- und Volksmusik. Wir geben 
Konzerte, führen gelegentlich Wande-
rungen und andere gesellige Veran-
staltungen durch. Des Weiteren hat 
sich der Verein durch abendfüllende 
Aufführungen von Mundarttheater 
einen Namen gemacht. Nun suchen 
wir für die nächsten Herausforde-
rungen eine/n engagierte/n Dirigentin/
en, der bzw. die mit Kompetenz, 
Freude und Führungsqualität unsere 
musikalischen Fähigkeiten weiterhin 
fordert und entwickelt.

Unser Zupforchester verfügt derzeit 
über 25 aktive Musiker und Musike-
rinnen. Alle Stimmen einer klassischen 
Besetzung sind gegeben. Unser Reper-

toire reicht von Klassik, Musicals über 
Folklore bis hin zu modernen Arrange-
ments. Zusätzlich haben wir in unseren 
Reihen die Möglichkeit, Soloeinlagen 
einzubauen und zu präsenieren (Quer-
flöte, Mandoline, Gitarre, Percussion, 
Gesang).

Nehmen Sie bei Interesse bitte Kontakt 
auf. Weitere Information erhalten Sie 
über Hubertus Kirsch, 1. Vorsitzender.

Tel. +49 6864 80 190 
Mobil. +49 177 84 50 684 
www.mandolinenclub-wander-
lust-1921.de

november

20. november 2021 – 18.00 uhr  
Jubiläumskonzert „20 Jahre Wiedergründung“  
des Saarländischen JugendZupfOrchester (SJZO) 
Theater am Ring in Saarlouis 
Leitung: Prof. Stefan Jenzer 
Ansprechpartner: Thomas Kronenberger (Mail: 
info@thomaskronenberger.de)

Bitte melden Sie Ihre Konzerte per Email an  
info@BZVS.de unter Angabe folgender Daten: 

• Datum 
• Uhrzeit
• Ort 
• Art des Konzertes 
• Mitwirkende 
• Ansprechperson
• E-Mail-Adresse

KONZERTE

– 34 –

Aloys Baron GmbH
Ziegelei 16 . 66352 Großrosseln

info@baron-reisen.de
Tel.: 0 68 09/99 44 0 www.baron-reisen.de

Ob Schul- und Klassenfahrten, Vereinsfahrten,

Betriebsausflüge oder Event-Reisen.

Unsere Reisegruppen profitieren von über 60 Jahren

Erfahrung in der Planung und Umsetzung von Busreisen

in Deutschland und ganz Europa.

Wir beraten umfassend und kompetent bei der Wahl:

des Zieles  der Unterkunft  des Vor-Ort-Programmes

und arrangieren alles nach Ihren Wünschen!

Mandolinenclub „Wanderlust“ 1921 Saarhölzbach e.V.
TRADITIONS-ZUPfORCHESTER SUCHT DIRIGENT (W/M/D)
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gg Fo&
Elmar Geilen 

Kaplan-Schlicker-Straße 9 
56743 Mendig 

Telefon: 02652 / 25 90 
Fax: 02652 / 95 91 31 

E-Mail: info@mandolinenbau-geilen.de 
www.mandolinenbau-geilen.de 



Eure Musik -  
unser Handwerk!

Musikhaus & Musikwerkstatt

GITARREN MANDOLINEN MANDOLEN

www.boppundlang.de


